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Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum
 
55 Jahre  Thomas Lehmann 
40 Jahre  Dr. Reinhard Müller 
35 Jahre  Christel Oster 
35 Jahre  Dr. Joachim Sohn 
30 Jahre  Helmut Valendiek 
30 Jahre  Marion Baltrusch 
30 Jahre  Bruno Krieger 
25 Jahre  Aaron Rojczyk 
25 Jahre  Julius Kock 
25 Jahre  Maximilian Kock 
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Liebe Mitglieder, liebe Tennisfreundin-
nen und Tennisfreunde,

eine ereignisreiche Sommersaison liegt 
hinter uns. Sie hat einmal mehr gezeigt, 
wie lebendig und sportlich aktiv sich un-
ser Deutscher Tennisverein Hameln ent-
wickelt hat.

Das Highlight waren sicherlich die 40. 
Hameln Open. Dieses Jubiläum wurde 
dem traditionsreichen Turnier in be-
sonderer Weise gerecht: hochklassiges 
Tennis, viele Zuschauer, eine hervorra-
gend hergerichtete Anlage und eine aus-
gesprochen gute Atmosphäre. Auch der 
Turnierbericht hebt neben der sportli-
chen Qualität die vielen neuen Gesichter 
auf unserer Anlage und die professionel-
le Organisation hervor.

Einen wichtigen Anteil am Erfolg hatte 
in diesem Jahr erstmals die Zusammen-
arbeit mit AWesA, insbesondere mit Tony 
Deck. Dadurch konnten wir neue Spon-
soren und Unterstützer gewinnen, die 
mediale Aufmerksamkeit deutlich erhö-

hen und auch das 
Ambiente rund um 
das Turnier weiter 
aufwerten. Allen 
Sponsoren, Helfe-
rinnen und Helfern, 
Ballkindern, unse-
rem Platzteam, der 
Gastronomie und 
allen an der Orga-
nisation Beteiligten 
gilt dafür ein herzlicher Dank. Für mich 
persönlich war es zugleich die 20. Ausga-
be in der Funktion des Turnierleiters.

SPORTBETRIEB AUF HOHEM 
NIVEAU

Auch der Mannschaftssport zeigt die 
erfreuliche Entwicklung unseres Ver-
eins. Mit inzwischen rund 670 Mitglie-
dern und etwa 40 Mannschaften im Er-
wachsenen- und Jugendbereich haben 
wir in dieser Sommersaison eine Grö-
ßenordnung erreicht, die organisato-
risch eine erhebliche Herausforderung 
darstellt.

GRUSSWORT DES VORSITZENDEN
GEMEINSCHAFT STÄRKEN, WACHSTUM GESTALTEN UND SPITZEN-
TENNIS ERLEBEN
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Mein besonderer Dank gilt unserem 
Jüngstenwart Lukas Graf, unserem Ju-
gendwart Marcel Baenisch, allen Mann-
schaftsführerinnen und Mannschaftsfüh-
rern sowie den vielen Eltern, die unsere 
Kinder- und Jugendmannschaften be-
gleiten und unterstützen.

Ein derart umfangreicher Punktspielbe-
trieb beansprucht zwangsläufig einen er-
heblichen Teil unserer Platzkapazitäten. 
Dass es dabei auf einer Anlage mit zehn 
Plätzen zeitweise zu Engpässen kommt, 
lässt sich kaum vermeiden. Umso wich-
tiger sind gegenseitige Rücksichtnahme 
und Verständnis für die unterschiedli-
chen Interessen.

VIEL BETRIEB AUCH IN DEN 
SOMMERFERIEN

Besonders erfreulich war in diesem Jahr 
die intensive Nutzung unserer Anlage 
während der Sommerferien. Während 
diese Wochen in früheren Jahren häu-
fig etwas ruhiger waren, wurde diesmal 
ausgesprochen viel Tennis gespielt. Die 
Anlage war lebendig, viele Mitglieder 
verabredeten sich zum freien Spiel und 
nutzten anschließend auch unser Ver-
einsleben.

Dazu trägt auch die inzwischen etablier-
te Drop-In-Gruppe bei. Sie bietet eine 
unkomplizierte Möglichkeit, miteinan-
der Tennis zu spielen, neue Spielpartner 
kennenzulernen und unterschiedliche 
Spielstärken zusammenzubringen. Ein 
besonderer Dank gilt Norman Ley für die 
Organisation.

Interessant ist in diesem Zusammenhang 
unsere kleine Auswertung der Platzbele-
gung über mehrere Wochen. Sie zeigt, 

dass während der Ferien deutlich mehr 
Plätze von Mitgliedern zum freien Spiel 
genutzt wurden als in den untersuchten 
Wochen während der Schulzeit.

Die Gründe dafür lassen sich aus diesen 
Zahlen allerdings nicht ableiten. Denk-
bar ist, dass der umfangreiche Trainings-
betrieb während der Schulzeit die Mög-
lichkeiten zum freien Spiel einschränkt. 
Ebenso ist möglich, dass Mitglieder, die 
ansonsten regelmäßig trainieren, wäh-
rend der Ferien häufiger selbst Plätze 
buchen. Die Statistik beantwortet diese 
Frage nicht.

Sie liefert aber zusätzliche Informationen 
für eine Diskussion, die uns schon länger 
begleitet. Mit rund 650 Mitgliedern ver-
fügen wir über zehn Plätze; gleichzeitig 
werden während der Schulzeit an den 
Nachmittagen regelmäßig bis zu sechs 
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Plätze für den Trainingsbetrieb benötigt. 
Auf der anderen Seite zeigt die Auswer-
tung auch, dass selbst in diesen Zeiten 
nicht durchgehend sämtliche übrigen 
Plätze belegt sind.

Die Mitgliederversammlung hat sich zu-
letzt eindeutig zu diesem Thema posi-
tioniert: Ein Antrag, die Trainingsbele-
gung ab 17 Uhr zu reduzieren, wurde mit 
großer Mehrheit abgelehnt.

Für den Vorstand bleibt deshalb die Auf-
gabe, die unterschiedlichen Interessen 
sinnvoll miteinander zu verbinden. Trai-
ning, Jugendarbeit, Mannschaftssport 
und freies Spiel sind keine Gegensätze, 
sondern gleichermaßen wichtige Be-
standteile unseres Vereins. Die vorhan-
denen Platzkapazitäten möglichst aus-
gewogen zu nutzen, wird uns dennoch 
weiter beschäftigen.

INVESTITIONEN MIT 
AUGENMASS

Auch abseits des Sportbetriebs stehen 
wichtige Entscheidungen an. Unsere 
Zentralheizung muss erneuert werden. 
Derzeit prüfen wir insbesondere den 
Ersatz durch eine Wärmepumpenan-
lage und in diesem Zusammenhang 
auch die Installation einer Photovolta-
ikanlage. Ebenfalls dringend erforder-
lich ist die Erneuerung der elektrischen 
Hauptverteilung. Beides sind notwen-
dige Investitionen in die technische Zu-
kunft und Sicherheit unserer Anlage.

Darüber hinaus verfolgen wir wei-
terhin die mögliche Anpachtung der 
Wiesenfläche hinter den Plätzen 1 bis 
4 am Südbad. Sie könnte dem DTH 
langfristig zusätzliche sportliche Ent-
wicklungsmöglichkeiten eröffnen. Die 
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notwendigen Gespräche und Abstim-
mungen gestalten sich allerdings kom-
plizierter und langwieriger als zunächst 
erwartet.

Bei allen diesen Vorhaben gilt für den 
Vorstand: Investitionen müssen sorg-
fältig geprüft und wirtschaftlich verant-
wortbar sein. Gerade in einer Zeit mit 
gesamtwirtschaftlichen Unwägbarkei-
ten wollen wir mit dem Vereinsvermögen 
behutsam umgehen. Bevor grundlegen-
de Entscheidungen getroffen werden, 
werden wir die Mitglieder umfassend 
informieren und zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung einladen.

Eine zusätzliche Herausforderung bleibt 
die Einschränkung der Bewässerung. 
Für unsere zehn Sandplätze ist eine 
ausreichende Bewässerung Vorausset-
zung für einen ordnungsgemäßen Spiel-
betrieb. Erfreulich war deshalb die klare 
Aussage der Kandidaten für das Amt 
des Landrates bei einer öffentlichen 
Veranstaltung: Beide haben auf meine 
Nachfrage zugesagt, sich für eine prak-

tikable Ausnahmeregelung für Tennis-
vereine einzusetzen. Wir werden dieses 
Thema auch weiterhin verfolgen.

Wenn wir auf diesen Sommer zurück-
blicken, können wir mit der Entwick-
lung unseres Vereins zufrieden sein: 40. 
Hameln Open, rund 40 Mannschaften, 
eine auch während der Ferien leben-
dige Anlage und weiterhin steigende 
sportliche Aktivitäten.

Wachstum bringt zwangsläufig neue 
Herausforderungen mit sich. Entschei-
dend wird sein, diese gemeinsam und 
mit Augenmaß zu lösen und dabei das 
im Blick zu behalten, was uns verbin-
det: die Freude am Tennis und an ei-
nem lebendigen Vereinsleben.

Ich wünsche Euch allen einen schönen 
Abschluss der Freiluftsaison und unse-
ren Mannschaften einen erfolgreichen 
Start in die nahende Wintersaison.

Axel Rojczyk

ELEKTRO HANISCH
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Zum 40. Mal fanden bekanntlich in die-
sem Jahr die „Open“ des DTH statt – nach 
verschiedenen Namenswechseln nun 
unter der Bezeichnung „Hameln Open 
präsentiert von Sparkasse Hameln-We-
serbergland“.

Bei diesmal leicht durchwachsenem 
Wetter – es gab vor allem am Turnier-
samstag einige Schauer –, aber stets 
angenehmen Temperaturen gab es wie-
der Spitzentennis zu erleben. Besonders 
erfreulich war, dass bei dieser Ausgabe 
der „Open“ auch viele neue Gesichter auf 
der DTH-Anlage zu sehen waren. Auch 
die Ballkinder, die erneut die Finalspiele 
begleiteten, sorgten für besonders gute 
Stimmung.

Dass – wie immer – Essen und Trinken 
an den verschiedenen Stationen, die 
top hergerichtete Anlage sowie die pro-

fessionell arbeitende Turnierleitung und 
-organisation für Lob von allen Seiten 
sorgten, ist seit Jahren so üblich, aber 
trotz allem immer wieder aufs Neue er-
wähnenswert. 

HERREN: 
DOMINATOR LOUIS WESSELS
Die Herrenkonkurrenz war hochklassig 
wie selten zuvor besetzt – und sah in 

HAMELN OPEN 2026 
40. AUFLAGE, SPITZENTENNIS UND EIN STARKES TEAM

Eine Klasse für sich: Louis Weßels dominierte 
die Herrenkonkurrenz und sicherte sich souve-
rän den Titel.
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Louis Weßels vom Tennispark Versmold 
einen verdienten Sieger, der mit einer 
bisher kaum gekannten Überlegenheit 
durch das 64er Feld marschierte. Seine 
ersten drei Gegner „panierte“ der über 2 
Meter große Tennisprofi, der als 25. der 
Deutschen Rangliste natürlich an Num-
mer 1 bei diesem Turnier gesetzt war, mit 
zweimal 6:0, 6:0 und einmal 6:1, 6:0. Erst 
im Halbfinale gegen den an Position 3 
gesetzten Tarek Erlewein (Bremer Ten-
nis-Club von 1912 e.V.) musste Weßels 
etwas mehr kämpfen, er kam aber das 
gesamte Turnier über nie wirklich in Ge-
fahr, die Siegprämie von 1.500 Euro nicht 
mit nach Hause nehmen zu können. 

Auch im Finale gegen Alexander Meyer 
(Oldenburger TeV) nicht. Louis Weßels 
gewann das Endspiel deutlich und völlig 
ungefährdet mit 6:3, 6:3. Der inzwischen 
27-jährige Weßels gehörte in seiner Ju-
gend zu den weltbesten Nachwuchs-
spielern und war bei allen Junior-Grand-
Slam-Turnieren im Einzel und Doppel am 
Start. Im Doppel erreichte er bei den Ju-
niorenkonkurrenzen der Australian Open, 
der US Open und in Wimbledon sogar 
jeweils das Halbfinale!  Bis heute ist er 
in der erweiterten deutschen Spitze zu 
finden, sein Ziel ist, in der Weltrangliste, 
wo er bereits einmal Rang 267 belegte, 
noch einmal „anzugreifen“ und noch ei-
nige Jahre als Profi erfolgreich zu spielen.
 

Sein Finalgegner schlug sich allerdings 
hervorragend. Überhaupt war die Final-
teilnahme des 30-jährigen Meyer eine 
kleine Sensation, kam er doch als un-
gesetzter Spieler ins Endspiel. Auf dem 
Weg dorthin räumte er mehrere Gesetzte 
aus dem Weg, unter anderem bereits im 
ersten Spiel den an Nummer 2 gesetzten 
und eigentlich für das gesamte Turnier 
mitfavorisierten Serign Samba (DTB Nr. 
85). Dieses erste Match Alexander Mey-
ers dauerte bereits über drei Stunden, 
bot zahlreiche fast endlos umkämpfte 
Ballwechsel – und endete mit 15:13 (!) 
im Match-Tiebreak für den Außenseiter. 
In den folgenden Runden drehte Meyer 
dann richtig auf, spielte immer besser, 
profitierte allerdings auch von der Aufga-
be Lenn Lümkemanns (an Nr. 4 gesetzt) 
vor dem angesetzten Halbfinale. 

Wenig erfolgreich verliefen die Hameln 
Open sowohl für Lokalmatador Marcel 
Baenisch als auch für den 58-jährigen 
„Turniersenior“ Frank Helmsen: Beide 
verloren jeweils ihre Erstrundenpartien 
und konnten – beide verletzt und daher 
nicht in Topform – auch in der Neben-
runde keine Erfolge feiern, hier war auch 
bereits jeweils nach dem ersten Match 
Schluss. Die Nebenrunde gewann Lley-
ton Ritter (HTV Hannover) gegen Lau-
renz Kopsieker (TC Herford). Überraschung im Herrenfeld: Ungesetzt spielte 

sich Alexander Meyer bis ins Finale.

V. l. n. r.: Tim Nikelski, Alexander Meyer, Louis 
Weßels, Kristian Taag, Nadine Labisch
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DAMEN: 
ÜBERRASCHUNG IM FINALE 
Bei den Damen gab es ebenfalls eine 
haushohe Favoritin – und am Ende eine 
faustdicke Überraschung. Als klare Favo-
ritin ging die frühere Weltklassespielerin 
Sarah Gronert vom TSC Hansa Dortmund 
ins Turnier. Die ehemalige Profispielerin, 

die heute überwiegend als Fitness-Influen-
cerin und -model sowie als Social-Media-
Beauftragte des nordrhein-westfälischen 
Tennisverbands tätig ist, spielt zwar nur 
noch im Sommer einige Turniere, ist aber 
immer noch sehr spielstark (Platz 32 der 
Deutschen Rangliste). Die groß gewachse-
ne Blondine, die am Tag nach dem Finale 
ihren 40. Geburtstag feierte, erreichte ohne 
wirkliche Mühe das Endspiel, wenngleich 
sie stellenweise von ihren Gegnerinnen 
mehr gefordert wurde als erwartet. Ohne 
Satzverlust konnte dennoch der Finalein-
zug verbucht werden. 

Dort traf sie allerdings nicht – wie erwar-
tet – auf die Nummer 2 des Turniers und 
zweimalige Turniersiegerin Angelina Wir-
ges (ebenfalls TSC Hansa Dortmund), die 
gesundheitlich angeschlagen ins Turnier 
gegangen und in der zweiten Runde aus-
geschieden war, sondern auf die an Num-
mer 5 gesetzte Nummer 84 der Deutschen 
Rangliste, Sophie Greiner. Diese hatte sich 
zuerst glücklich – zwei Aufgabesiege in 

den ersten beiden Runden –, dann deutlich 
ins Finale gespielt. 

Im Endspiel agierte Greiner anders als die 
bisherigen Gegnerinnen Sarah Gronerts: 
Mutig und offensiv (natürlich von der 
Grundlinie aus – Netzangriffe sieht man im 
heutigen Tennis leider praktisch gar nicht 
mehr) ließ sie sich nicht in die Defensive 
zurückdrängen, sondern bestimmte selbst 
in vielen Momenten die Ballwechsel. Die 
39-jährige Gronert konnte sich nicht abset-
zen, was sie im zunehmenden Spielverlauf 
sichtlich nervte. Mit ihren 22 Jahren und 
bis dahin leichtem Turnierverlauf wirkte 
Sophie Greiner am Ende des Tages zudem 
frischer und ausgeruhter – wenngleich der 
Sieg mit 10:6 im Match-Tiebreak denkbar 
knapp ausfiel. Damit erlebte Sarah Gronert 
ein „Déjà-vu“ der fast tragischen Art, denn 
bei ihrem bisher einzigen Start bei diesem 
Turnier zuvor musste sie sich ebenfalls im 

Mutig und offensiv: Sophie Greiner bestimmte 
im Finale immer wieder selbst die Ballwechsel.

Topfavoritin Sarah Gronert auf dem Weg ins 
Finale der Hameln Open.

Finalistinnen unter sich: Turniersiegerin Sophie 
Greiner und Sarah Gronert nach dem Endspiel.
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Finale im Match-Tiebreak geschlagen ge-
ben – auf demselben Platz, auch damals 
nach zuvor deutlicher Führung im Ent-
scheidungssatz. 

Sarah Gronert nahm es gelassen und ver-
sprach, noch einmal wiederzukommen, 
um den „Finalfluch“ an Töneböns Teichen 
endlich zu beenden. Sophie Greiner möch-
te ihr Glück in Zukunft auf der Profitour ver-
suchen.   

STARKER AUFTRITT VON 
ALVA BIERMANN

Mit der 15-jährigen Alva Biermann war 
endlich wieder einmal eine DTH-Akteurin 
im Hauptfeld am Start – und wie! Bei ihrem 
Turnierdebüt konnte das Nachwuchstalent 
unseres Vereins in der ersten Runde gegen 
die noch jüngere Viviane Nowottny in zwei 
Sätzen gewinnen – und bekam dann Sarah 
Gronert als nächste Gegnerin. Dort war er-
wartungsgemäß Endstation, aber Alva 
schlug sich wirklich gut und konnte mit der 
Topfavoritin über weite Strecken mithalten. 
Das Ergebnis (1:6, 0:6) gibt den Spielverlauf 
daher nur unzureichend wieder. 

Der verhinderte Start Alva Biermanns im 
Jahr zuvor – wegen eines Turniers zuvor 
war sie zum angesetzten Match leicht 
verspätet auf der DTH-Anlage und muss-
te daher (auch nach einem Protest ihrer 
Gegnerin) disqualifiziert werden – konnte 

mit diesem beachtlichen Auftritt abgehakt 
werden. Von Alva werden wir in Zukunft 
sicherlich noch viel hören – wenn ihre Ent-
wicklung so weitergeht wie bisher, ist in 
ihrem Fall vielleicht sogar die erste heimi-
sche Siegerin seit fast 40 Jahren denkbar…

In der Nebenrunde der Damen traten be-
dauerlicherweise nur zwei Akteurinnen an, 
und noch bedauerlicher war, dass das End-
spiel zu keiner Zeit die Erwartungen erfüll-
te: Julia Zhu vom TC SCC Berlin schickte 
Isabella Jaray mit einer 6:0, 6:0-„Brille“ nach 
Hause zum THC von Horn und Hamm. 

AUF GEHT’S IM NÄCHSTEN 
JAHR
Auch 2027 wird es wieder ein Hameln 
Open geben – mit welchem Hauptspon-
sor und unter welchem Titel genau, steht 
heute noch nicht fest. Leider ist wegen der 
parallel angesetzten TNB-Landesmeister-
schaften auch der positiv aufgenommene 
Termin zu Beginn der Sommerferien (noch) 
nicht sicher. Organisatoren und Turnierlei-
tung hoffen, möglichst schnell Klarheit zu 
bekommen.

Sicher dürfte sein: Es wird auch 2027 wie-
der Spitzentennis in angenehmer Atmo-
sphäre beim DTH und auf der Anlage am 
Tönebönweg geben!

Cord Wilhelm Kiel

Starkes Turnierdebüt: Alva Biermann erreichte 
bei ihren ersten Hameln Open die zweite Runde.

Nach dem Finale der Nebenrunde: Siegerin 
Julia Zhu (l.) und Isabella Jaray.
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Jubiläum mit Rekord-Reichweite: Die 40. 
Hameln Open lockten trotz wechselhaf-
ten Wetters zahlreiche Tennisbegeisterte 
an den Tönebönweg. Das neue Konzept 
in Kooperation mit AWesA schlug voll 
ein. Wir haben mit Tim Nikelski von der 
Sparkasse Hameln-Weserbergland, Tony 
Deck von AWesA und DTH-Turnierdirek-
tor Jens Biel Bilanz gezogen.

WIE HABEN SIE DAS DIES-
JÄHRIGE JUBILÄUMSTURNIER 
PERSÖNLICH ERLEBT?
Tim Nikelski (Sparkasse Hameln-We-
serbergland): Es herrschte eine fantas-
tische Atmosphäre – trotz der Regen-
schauer war auf der Anlage richtig viel 
los. Besonders gut hat mir gefallen, dass 
die Endspiele hintereinander angesetzt 
wurden. Die neue Anzeigentafel ist ein 
echter Gewinn, und auch die Ballkinder 
haben einen tollen Job gemacht. Von 
der Siegerehrung über das Catering bis 
hin zu den gestalteten Banden war alles 
bestens organisiert. Mein einziger kleiner 
Kritikpunkt: Mehr Tribünenplätze wären 
schön gewesen – aber das ist nur eine 
Kleinigkeit.

Tony Deck (AWesA): Das Turnier war 
einfach super, das neue Konzept hat rie-
sigen Spaß gemacht! Die Anzeigentafel 
ist ab jetzt ein absolutes Muss. Was die 
Tribünen betrifft: Hier wollen wir für das 
nächste Jahr eine neue Lösung finden, um 
noch mehr Zuschauerplätze zu schaffen.

Jens Biel (DTH): Es war ein rundum 
gelungenes Turnier mit hochklassigem 
Tennis und einer wunderbar lockeren 
Stimmung – nicht zuletzt auch dank des 
Saxophonisten Alberto Saxo.

DIE KOOPERATION MIT AWE-
SA UND DER SPARKASSE 
HAMELN-WESERBERGLAND 
HAT DIE ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT AUF EIN NEUES LEVEL 
GEHOBEN. WIE HAT SICH DAS 
KONKRET AUSGEWIRKT?

Tony Deck: Wir konnten eine tolle Reich-
weite erzielen. Insgesamt haben wir rund 
600.000 Aufrufe über unsere Kanäle 
verzeichnet – also auf der DTH-Websi-
te, awesa.de sowie die jeweiligen Insta-
gram- und Facebook-Seiten.

40. HAMELN OPEN 
SUPER KOOPERATION, ÜBERRAGENDES TURNIER!

Tony Deck Tim Nikelski Jens Biel
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Jens Biel: Trotz der schlechten Wetter-
prognose haben rund 220 Zuschauerin-
nen und Zuschauer bei den Finalspielen 
mitgefiebert. Auch die Resonanz unse-
rer Unterstützer war durchweg positiv. 
Besonders hervorheben möchte ich die 
rund 25 ehrenamtlichen Helfer, die sich 
bei den 40. Hameln Open um die Plätze, 
den Fahrdienst, das Grillen, den Kuchen 
und vieles mehr gekümmert haben. Ein 
riesiges Dankeschön dafür!

HABEN SIE PERSÖNLICH EINE 
VERBINDUNG ZUM TENNIS 
UND SPEZIELL ZUM DTH?

Tony Deck: Ich spiele seit zwei, drei Jahren 
selbst Tennis. Eigentlich habe ich 30 Jahre 
lang Fußball gespielt. Aufgrund von Verlet-
zungen bin ich dann zum Tennis gewech-
selt und inzwischen auch beim DTH aktiv.

WIE WICHTIG IST DIESES GE-
SELLSCHAFTLICHE ENGAGE-
MENT FÜR DIE SPARKASSE?

Tim Nikelski: Wir möchten die Bedeu-
tung dieses Turniers weit über die Gren-
zen von Hameln hinaus unterstreichen. 
Für uns ist es eine Selbstverständlichkeit, 
hier Partner zu sein. Wenn sich vor Ort so 
viele Menschen ehrenamtlich engagieren, 
unterstützen wir das sehr gern. Vielen 
Dank an alle für die großartige Organisa-
tion – dieses Turnier ist eine erstklassige 
Visitenkarte für die Stadt Hameln.

IM LETZTEN „AUFSCHLAG“ 
WURDE BERICHTET, DASS 
SICH DAS TURNIER SELBST 
FINANZIERT. WIE SIEHT DIE 
BILANZ FÜR 2026 AUS?

Jens Biel: Das finale Ergebnis für 2026 
liegt mir zwar noch nicht vor, aber das pri-

märe Ziel, einen kleinen Überschuss zu 
erwirtschaften, der direkt in die Jugend- 
und Sportförderung fließt, ist erreicht. 
Das Turnier trägt sich komplett selbst; 
Mitgliedsbeiträge des Vereins werden für 
diese Großveranstaltung nicht angefasst. 
In all den Jahren, in denen ich für das Tur-
nier verantwortlich war, haben wir immer 
mit einem Plus abgeschlossen.

KÖNNEN SIE SICH EINE FORT-
SETZUNG DER KOOPERATION 
FÜR 2027 VORSTELLEN?

Tony Deck: AWesA ist liebend gern 
wieder mit an Bord. Wir haben viele 
wertvolle Erkenntnisse gewonnen und 
können das nächste Mal noch gezielter 
über unsere Kanäle für Aufmerksamkeit 
sorgen.

Tim Nikelski: Auch die Sparkasse ist in 
Zukunft gern wieder als Partner dabei.

Jens Biel: Das neue Konzept hat sich ab-
solut bewährt. Wir wollen es 2027 und 
auch in den Jahren danach genauso fort-
setzen.

GIBT ES SCHON EINEN FESTEN 
TERMIN FÜR DIE 41. HAMELN 
OPEN?

Jens Biel: Turnusgemäß würde das Tur-
nier im nächsten Jahr vom 9. bis 11. Juli 
2027 stattfinden. Aktuell steht allerdings 
noch aus, ob der Tennisverband Nieder-
sachsen-Bremen (TNB) diesen Termin 
offiziell genehmigt.

Vielen Dank für das Interview!
Vielen Dank an alle ehrenamtlichen 
Helfer und Teilnehmenden!

Verena Pommerenke
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Eine erfolgreiche und vor allem gemein-
schaftlich starke Saison liegt hinter uns! 
Unsere Damenmannschaft des DT Ha-
meln beendet die Saison in der Bezirks-
liga mit einem verdienten 3. Platz.

Mit 7:5 Punkten und 22:14 Matchpunk-
ten haben wir über die gesamte Saison 
hinweg gezeigt, was in unserer Mann-
schaft steckt. Neben spannenden und 
hart umkämpften Begegnungen konn-
ten wir auch klare Siege feiern und uns 
als Team immer wieder gegenseitig mo-
tivieren und unterstützen.

Doch am Ende sind es nicht nur die Er-
gebnisse, die diese Saison ausmachen. 
Es waren die gemeinsamen Spielta-
ge, das Anfeuern neben dem Platz, die 
Freude über gewonnene Matches und 
natürlich auch das ein oder andere ge-

meinsame Lachen, die diese Saison so 
besonders gemacht haben.

Ein ganz besonderer Dank geht an die 
Spielerinnen, die unsere Mannschaft 
nach dieser Saison verlassen werden. 
Danke für euren Einsatz, eure Zeit, eu-
ren Teamgeist und für all die schönen 
gemeinsamen Momente auf und neben 
dem Platz. Ihr werdet uns definitiv feh-
len und natürlich bleibt ihr immer ein 
Teil unserer Mannschaftsfamilie! 

Danke an jede einzelne Spielerin für 
diese tolle Saison. Wir können wirklich 
stolz auf das sein, was wir gemeinsam 
erreicht haben.

3. Platz – und vor allem ein Team, das 
zusammenhält.

Mila Klawitter

SAISONBERICHT DER 1. DAMEN
GEMEINSAM STARK – AUF DEM PLATZ UND ALS TEAM

V. l. n. r.: Emma Klawitter, Joline Sue, Mila Klawitter, Milla Binder, Lou Hankemeier, Julia Wienzgol 
und Elisabeth Rojczyk
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Wir fördern unsere
Heimat! Weil’s um
mehr als Geld geht.
Jetzt auf
www.heimatfoerderung.de
regionale Projekte entdecken
oder einstellen.
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Die Damen 30 des DT Hameln blicken 
auf eine herausfordernde Sommersaison 
in der Nordliga 1 zurück. Auch wenn am 
Ende der 5. Tabellenplatz mit 0:8 Punkten 
zu Buche steht, haben wir tolle und inten-
sive Matches gespielt und viel Spaß im 
Team gehabt. 

Nach einer recht klaren Niederlage zu Be-
ginn der Saison gegen den TC Edewecht 
steigerten wir uns langsam. Beim DTV 
Hannover holten wir zwei Matchpunkte 
(2:7) und gegen den Flensburger TC ging 
es mit 4:5 denkbar knapp aus. Das letz-

te Punktspiel beim 1. Kieler HTC von 1907 
wurde aufgrund extremer Hitze nicht ge-
spielt. 

Trotz starker Konkurrenz stimmten Zu-
sammenhalt und Einsatz bis zum letzten 
Ballwechsel. 

Wir freuen uns nun auf die kommende 
Wintersaison und schlagen beim 1. Punkt-
spiel am Samstag, 14.11.2026, in Flensburg 
wieder in der Nordliga auf.

Die Damen 30

SAISONBERICHT DER DAMEN 30 NORDLIGA
MIT TEAMGEIST DURCH EINE ANSPRUCHSVOLLE SAISON

O. v. l. n. r.: Nadine Barnert, Jeanette Klawitter, Ariane Hankemeier, Sarah Schwarz, Sarah Wisniewska  
U. v. l. n. r.: Ina Freymann, Sabrina Honig, Daniela Heidrich und Kristina Lemke
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Mit einem guten dritten Platz haben wir 
die Sommersaison 2026 beendet, nur 
ganz knapp hinter der zweitplatzierten 
Mannschaft aus Bad Pyrmont.  
 
Für unsere Mannschaft stand neben den 
Ergebnissen vor allem die gemeinsame 
Entwicklung im Vordergrund. Von Spiel 
zu Spiel war zu sehen, wie das Team 
immer besser zusammenfand und sich 
gegenseitig unterstützte. Mit großer 
Spielfreude, viel Energie und einem star-
ken Willen belohnte sich die Mannschaft 
mit zwei Siegen und den beiden Unent-

schieden. Bis zum Spielende kämpften 
wir Spielerinnen um jeden Ball und be-
wiesen, dass wir auch gegen starke Geg-
ner bestehen können. Unser Team zeigte 
Charakter und nimmt wertvolle Erfah-
rungen für die nächste Saison mit.  
 

Greta Leuthier

SAISONBERICHT DER DAMEN II
VON MATCH ZU MATCH STÄRKER
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Für die Damen III des DT Hameln stand 
die Sommersaison 2026 ganz im Zeichen 
eines Neuanfangs. Durch die neue Zu-
sammensetzung der Mannschaft galt es 
zunächst, sich auf und neben dem Platz 
zu finden. Umso erfreulicher ist die Ent-
wicklung, die das Team im Laufe der Sai-
son genommen hat.

Die Mischung aus erfahrenen Spielerin-
nen, wie Ann-Christin Tebs und Melina 
Kirchner,  und zahlreichen Newcomerin-
nen zeichnet die Damen III aus. 

Für viele war die Saison gleichzeitig ein 
Debüt im Damenbereich. Sie bekamen 
die Möglichkeit, erste Erfahrungen im 
Punktspielbetrieb zu sammeln, Verant-
wortung zu übernehmen und sich gegen 
teilweise deutlich erfahrenere Gegnerin-
nen zu behaupten. Gerade diese Entwick-
lung macht Mut für die kommenden Jahre.

Hervorzuheben sind dabei insbesondere 
Lenya Borcherding und Adelina Jerschow, 
die mit starken Leistungen auf sich auf-
merksam machten. Beide Debütantinnen 
zeigten, dass sie auch im Damenbereich 
wichtige Akzente setzen können.

Gerade bei einer neu zusammengestellten 
Mannschaft braucht es Zeit, bis die Ab-
läufe stimmen und sich ein echtes Mann-
schaftsgefühl entwickelt. Die Damen III  
stellen sich dieser Herausforderung Jahr 
für Jahr und integrieren neue Spielerinnen 
in die bestehende Mannschaftsstruktur – 
mit Erfolg.

Mit einer starken Bilanz und einer soliden 
Platzierung auf Tabellenplatz 3 kann das 
Team daher zufrieden auf die Sommer-
saison zurückblicken. Besonders die vier 
deutlichen Siege zeigen, welches Poten-
zial in der Mannschaft steckt.

Die Sommersaison 2026 hat gezeigt: In 
der Damen III wächst etwas zusammen. 
Viele junge Spielerinnen konnten ihre 
ersten Erfahrungen sammeln, etablierte 
Spielerinnen gaben Sicherheit und ge-
meinsam wurde eine gute Basis für die 
Zukunft geschaffen.

Nun richtet sich der Blick bereits auf die 
Wintersaison. Mit dem gesammelten 
Selbstvertrauen, den gewonnenen Er-
fahrungen und hoffentlich einer weiteren 
positiven Entwicklung darf man gespannt 
sein, was die Damen III dann in der Halle 
zeigen werden. Die Richtung stimmt!

Im Einsatz für die Damen III in der Som-
mersaison 2026: 

Ann-Christin Tebs, Melina Kirchner, Marie 
Müller, Lenya Borcherding, Adelina Jer-
schow, Chantal Lohmar, Tamara Tcherov, 
Jasmina Jaber, Teresa Priebe, Kira Schra-
der.

Melina Kirchner

SAISONBERICHT DER DAMEN III
ERFOLGREICHE SAISON ENDET MIT TABELLENPLATZ 3 UND VIEL 
JUGENDLICHEM SCHWUNG
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„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de

V. l. n. r.: Ann-Christin Tebs, Melina Kirchner, Chantal Lohmar, Adelina Jerschow

V. l. n. r.: Ann-Christin Tebs, Lenya Borcher-
ding, Melina Kirchner, Marie Müller

V. l. n. r.: Melina Kirchner, Jasmina Jaber, Ta-
mara Tcherov, Teresa Priebe
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Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert 
sich der Chef!

–  Rtn isa tr ou ra at ns te e

R

Neue Marktstraße 18  •  31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die 
Sonne scheint!

Bei uns steht eines 
im Mittelpunkt: Sie!

Wir sind Ihre Kfz-Werkstatt in Hameln
Egal ob VW, Audi, Skoda oder Seat, Volvo, Toyota oder auch Mazda – unser qualifiziertes 
Werksta�team aus Hameln repariert Fahrzeuge aller Hersteller zu Ihrer vollsten Zufriedenheit. 
Wir führen Wartungen und Inspek�onen nach Herstellervorgaben durch.

FFrraannkkee  AAuuttoo  TTeecchhnniikk
Hastenbecker Weg 27-31
31785 Hameln
carsten@franke-auto-technik.de
www.franke-auto-technik.de 

Gröninger Str. 12 (Ecke Erichstr. / Parkhaus Rondell am Krankenhaus) • 31785 Hameln
Telefon: 0 51 51 / 70 99 • eMail: info@kanzlei-kock.de • www.kanzlei-kock.de

Montag – Donnerstag 8.30 bis 18.00 Uhr, Freitag 8.30 bis 13.00 Uhr
Terminabsprachen sind erwünscht.

KOCK & KOLLEGEN
Rechtsanwälte – Notare

RECHTSANWALTS- UND NOTARKANZLEI – GEGRÜNDET 1924

Adresse:

Bürozeiten:

Thomas Kock Ÿ Stefan Kock
Rechtsanwälte und Notare

Julius Kock
Rechtsanwalt

Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Immobilien-,
 Vertrags-, Gesellschafts-, Familien- und Erbrecht,

Arbeits-, Verkehrsunfall-, und Baurecht
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Eine schöne und abwechslungsreiche 
Saison liegt hinter uns. Wir, die Damen 
40, mit Viorica, Dorte, Siobhan, Kathrin 
und Christiane – ein Team, das schon 
seit mehr als 20 Jahren gemeinsam auf 
dem Platz steht! – und seit dieser Sai-
son auch Michaela, hatten jede Menge 
Spaß, spannende Matches und natür-
lich auch die ein oder andere gesellige 
Runde neben dem Platz.

Unterstützt wurden wir außerdem von 
Almuth und Marion, die eingesprungen 
sind, wenn Verstärkung gebraucht wur-
de. Vielen Dank dafür!

Mit Teamgeist, guter Laune und einer 
gesunden Portion sportlichem Ehrgeiz 
konnten wir zwei Siege feiern, mussten 
zwei Niederlagen einstecken und spiel-
ten einmal unentschieden. Damit bli-
cken wir auf eine ausgeglichene Saison 

zurück und konnten uns am Ende über 
einen tollen 3. Platz freuen.

Auch bei der Terminplanung wurde es in 
dieser Saison spannend: Unser Spiel in 
Aerzen musste gleich dreimal verscho-
ben werden – zweimal wegen Regens 
und einmal wegen großer Hitze. Mit viel 
Abstimmung und einigem organisatori-
schen Geschick haben wir schließlich 
doch noch einen passenden Termin ge-
funden und konnten das Spiel austra-
gen.

So bleibt uns vor allem eine schöne Sai-
son mit spannenden Spielen, netten Be-
gegnungen und viel guter Laune in Er-
innerung. Wir freuen uns schon auf die 
nächste Saison – und darauf, wieder ge-
meinsam auf dem Platz zu stehen.

Eure Damen 40

SAISONBERICHT DER DAMEN 40
GEMEINSAM AUF UND NEBEN DEM PLATZ
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Nach vielen wertvollen und umkämpften 
Jahren in der 2. und 3. Herren des DTH 
schlug unsere Mannschaft in diesem 
Sommer ein neues Kapitel auf. Die Vor-
freude war riesig, als sich das Team neu 
formierte, um endlich gemeinsam in der 
Altersklasse Herren 30 an den Start zu ge-
hen. Zum neu gebildeten Kader gehören 
neben Mannschaftsführer Mike Sadlau 
auch Artur Kremser, Nils-Christian Klose, 
Michael Ehrhardt, Julius Kock, Arne Kräft, 
Tristan Stumpf und Timo Bergold.

Von Beginn an herrschte in der Mann-
schaft und im Training eine euphorisierte 
Stimmung und Dynamik. Das sportliche 
Ziel war intern schnell und unmissver-
ständlich gesteckt: Der Aufstieg aus der 
Bezirksklasse in die Bezirksliga sollte kei-
ne Option sein, sondern ein klares Muss! 
Dass dieser Plan am Ende so überzeu-
gend auf dem Platz umgesetzt werden 
konnte, zeigte sich in vielen deutlichen 
Siegen in der neu gebildeten Staffel, 
in der wir gegen bis dato unbekannte 
Mannschaften und Gegner aus der Hil-
desheimer Region angetreten sind (Ahr-
bergen, MTV Hildesheim, Sehlem, Ham-
menstedt und Bennigsen).

Die Stärken der Mannschaft lagen über die 
gesamte Saison hinweg auf der Hand: un-
beugsamer Wille, maximale Motivation und 
eine mentale Stärke in den entscheiden-
den Phasen. Auf den heimischen wie aus-
wärtigen Plätzen erwiesen sich die Spieler 
als echte „Sandplatzwühler“, die keinen 
Ball verloren gaben und jeden Punkt bis 
zum letzten Ballwechsel ausspielten. 

Artur überzeugte zweimal an Position 1 
gesetzt mit deutlichen Siegen in seinen 
Einzeln. Wo andere in ihrer Fitness an ihre 
Grenzen stießen, legte er erst richtig los 
und hat eine starke Gesamtbilanz von 3:1 
Siegpunkten. Ähnliches gilt für Michael, 
der unangefochtene Meister des 3-Satz-
Spiels, der mit Ausdauer und Übersicht 
in stundenlangen, kräfteraubenden Mat-
ches und Ballwechseln eine Einzelbi-
lanz von 3:1 hinlegte. Auch Nils’ Gegner 
im letzten Aufstiegsspiel gegen Sehlem 
musste sich seinem kompromisslosen, 
druckvollen Spiel von der Grundlinie ge-
schlagen geben. Timo hatte in den Ein-
zeln zwar zu kämpfen, allerdings war er 
für die spektakulären Offensivpunkte mit 
seiner explosiven Vorhand stets im Dop-
pel zuständig. Julius brachte enormen 
Druck über seine Aufschlagstärke ins 
Spiel und verschaffte dem Team wichtige 
freie Punkte (2:2). Arne fesselte die Geg-
ner mit seiner besonderen Technik und 
der Finesse in den Ballwechseln. Tristans 
Bilanz mit 2:0 zeigt eindeutig, dass er mit 
seiner Spielweise die Gegner zermürbt 
und sich mentale Stärke häufig über sein 
Spiel legt. Und Mike, der Meister des ek-
lig gespielten Rückhand-Slices und der 
federleicht eingestreuten, kurz gespiel-
ten Stops konnte mit seiner 4:0 Bilanz 
jeden Gegner zur Verzweiflung treiben. 

Wer hart kämpft und ungeschlagen 
bleibt, darf auch gebührend feiern! Der 
geschaffte Aufstieg in die Bezirksliga 
wurde im Anschluss an die Saison mit ei-
ner glorreichen Aufstiegsfeier gewürdigt. 
Der Fahrplan für die anstehende Win-

SAISONBERICHT DER 1. HERREN 30
HERREN 30 STÜRMEN IN DIE BEZIRKSLIGA! NEUGRÜNDUNG, 
NERVENSTÄRKE UND EINE MEISTERHAFTE AUFSTIEGSREISE
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tersaison steht bereits fest: Ziel ist es, 
die Klasse in der Bezirksliga souverän 
zu halten und als Team spielerisch wie 
menschlich noch weiter zusammenzu-
wachsen. Wenn die Mannschaft die ge-
zeigte Motivation und Sandplatz-Menta-

lität mit in die Halle nimmt, ist auch in 
der kalten Jahreszeit mit den Herren 30 
zu rechnen!

Mike Sadlau

V. l. n. r.: Michael Ehrhardt, Tristan Stumpf, Nils Klose, André Biermann, Julius Kock, Artur Kremser, 
Mike Sadlau
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Für die Herren 30 II war es eine Saison 
zum Vergessen. Nach drei Aufstiegen in 
Folge nun der zweite Abstieg in Folge. 
Supercup im Frühjahr gegen die Herren 
2 verloren. Außer Spesen nichts gewe-
sen. Sechsmal glatt verloren. Einziger 

Lichtblick unser Neuzugang Filip, der 
den Gegner zwar auch nicht geschlagen, 
aber zumindest eingeschüchtert hat.

Torben Elvers

SAISONBERICHT DER HERREN 30 II
DER AUFSTIEG BLIEB AUS, DER ABSTIEG NICHT.

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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DER DTH FÜR DIE HOSENTASCHE
UNSERE NEUE VEREINS-APP IST DA! 

Im letzten DTH-Aufschlag haben wir be-
reits angekündigt, dass sich beim DTH 
digital einiges tut. Jetzt ist der nächste 
große Schritt geschafft:

Unsere neue DTH-Vereins-App ist am 
Start!
In den vergangenen Wochen haben wir 
im Hintergrund eingerichtet, getestet, In-
halte eingepflegt und ausprobiert. Nun 
möchten wir die App für unsere Mitglieder 
öffnen – und hoffen natürlich, dass mög-
lichst viele von euch sie künftig nutzen.

Unser Ziel ist dabei ganz einfach: Die 
wichtigsten Informationen rund um den 
DTH sollen schnell, unkompliziert und 
möglichst an einem Ort verfügbar sein.

EINE APP – VIELE INFORMATIONEN 
RUND UM DEN DTH

Beim DTH passiert eine Menge. Veran-
staltungen, Mannschaften, Training, Ar-
beitseinsätze, Neuigkeiten oder kurzfristi-
ge Informationen – und bisher nutzen wir 
dafür ganz unterschiedliche Wege.

Wir informieren über unsere Homepage, 
verschicken E-Mails und nutzen unse-
ren WhatsApp-Kanal. Trotzdem stellen 
wir immer wieder fest, dass wir damit nie 
alle Mitglieder gleichzeitig erreichen. Die 
einen lesen regelmäßig ihre E-Mails, an-
dere schauen bei WhatsApp vorbei und 
wieder andere informieren sich über un-
sere Homepage.

Genau hier soll unsere neue App helfen.
Schon zum Start findet ihr dort unter an-

derem aktuelle Nachrichten und Termi-
ne, unsere Ansprechpartner und Teams, 
Trainer, Mannschaften und Sponsoren 
sowie viele weitere Informationen rund 
um den Verein.

Auch bestehende digitale Angebote sind 
direkt erreichbar – beispielsweise unse-
re eBuSy-Platzbuchung oder der digitale 
Mitgliedsantrag. Dazu kommen Infor-
mationen wie unsere Beitragsordnung, 
Kontaktdaten und natürlich auch unser 
Vereinsheft DTH-Aufschlag, das künftig 
direkt in der App gelesen werden kann.

GANZ WICHTIG: 
MITTEILUNGEN ERLAUBEN!

Einer der größten Vorteile der App ist 
für uns die Möglichkeit, euch direkt per 
Push-Nachricht zu informieren.

Wenn es etwas Neues gibt, eine Ver-
anstaltung bevorsteht oder kurzfristig 
eine wichtige Information aus dem Ver-
ein kommt, kann die Nachricht direkt 
auf eurem Smartphone erscheinen. Ihr 
müsst also nicht erst daran denken, auf 
der Homepage nachzusehen oder eine 
E-Mail zu öffnen.

Deshalb unsere Bitte:
Erlaubt der DTH-App beim ersten Start 
unbedingt, euch Mitteilungen zu senden.
Nur dann können wir euch über diesen 
neuen und für uns besonders wichtigen 
Kommunikationsweg erreichen.

Natürlich möchten wir euch nicht we-
gen jeder Kleinigkeit mit Nachrichten 
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bombardieren. Push-Mitteilungen sollen 
gezielt eingesetzt werden, wenn es tat-
sächlich etwas Interessantes oder Wich-
tiges aus dem DTH gibt.

Und sollte einmal eine Nachricht über-
sehen werden, findet ihr die Meldungen 
zusätzlich im Push-Archiv der App wieder.

POST VOM DTH? ZUGANGSDATEN 
BITTE NICHT LÖSCHEN!

Einige Bereiche unserer App sind öffentlich 
zugänglich. Andere Funktionen sind aus-
schließlich für unsere Mitglieder bestimmt.

Dazu gehört zum Start zum Beispiel die 
Spielersuche. Weitere geschützte Modu-
le werden wir nach und nach ergänzen 
und euch jeweils darüber informieren, 
sobald sie zur Verfügung stehen.

Für diese nicht öffentlichen Bereiche 
benötigt ihr persönliche Zugangsdaten.  
Zum Start der App werden wir deshalb 
allen Mitgliedern ihre persönlichen Zu-
gangsdaten per E-Mail zusenden.

Wenn also demnächst eine entsprechen-
de Mail vom DTH bei euch eintrifft: Bitte 
nicht für Werbung oder Spam halten und 
nicht löschen. 

Mit Benutzername und Passwort könnt 
ihr euch anschließend in der App anmel-
den und die für Mitglieder vorgesehenen 
Funktionen nutzen.

Solltet ihr keine Zugangsdaten erhalten, 
eure Zugangsdaten nicht mehr finden 
oder Hilfe bei der Anmeldung benötigen, 
meldet euch einfach bei: 
sportwart@dthameln.de
Wir helfen euch gerne weiter.

UND DAS IST ERST DER ANFANG …

Auch wenn die App jetzt startet, ist sie 
noch lange nicht „fertig“.

Wir werden in den kommenden Mona-
ten weiter daran arbeiten, neue Mög-
lichkeiten ausprobieren, Inhalte ergän-
zen und schauen, welche Funktionen 
sich für unseren Vereinsalltag beson-
ders bewähren.

Dabei interessiert uns natürlich auch 
eure Meinung. Wenn euch etwas fehlt, 
ihr eine gute Idee habt oder euch bei der 
Benutzung etwas auffällt, sprecht uns 
gerne an.

Parallel arbeiten wir außerdem weiter 
an unserem neuen Internetauftritt. Auch 
unsere neue DTH-Homepage wird un-
seren Verein künftig moderner präsen-
tieren und eng mit den digitalen Ange-
boten des DTH zusammenspielen.

Unser Ziel ist dabei nicht, einfach mög-
lichst viel zu digitalisieren. Wir möchten 
es für euch einfacher machen, am Ver-
einsleben teilzunehmen und gut infor-
miert zu bleiben.

Also: 
App herunterladen, Mitteilungen er-
lauben, Zugangsdaten aufbewahren 
– und einfach ausprobieren!

Auf der nächsten Seite zeigen wir euch, 
wie ihr die DTH-App auf euer Smart-
phone bekommt.

Viel Spaß mit unserer neuen DTH-App!

Markus Rosensky
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…hatten die Herren 30 beim Supercup 
gegen die Herren 2 am 20. Juni 2026. Da-
bei waren die Voraussetzungen eigent-
lich bestens: strahlender Sonnenschein, 
hoch motivierte Spieler und mit unfass-
baren 35 Grad Temperaturen, bei denen 
selbst das Zuschauen zur schweißtrei-
benden Angelegenheit wurde.

Nachdem die Herren 30 im Jahr 2025 die 
Damen 1 beim ersten Supercup der Ver-
einsgeschichte noch gnadenlos rasiert 
hatten, wartete in diesem Sommer mit 
den Herren 2 eine neue Herausforde-
rung. Die Niederlage der Damen 1 war 
damals offenbar so vernichtend aus-
gefallen, dass sich die Mannschaft an-
schließend quasi auflöste. Ob tatsäch-
lich der Supercup dafür verantwortlich 
war, ist nicht abschließend geklärt. Die 
Herren 30 jedenfalls verbuchen die Auf-
lösung bis heute stolz als ihren größten 
sportlichen Erfolg.

Im Sommer 2026 stellten sich nun die 
Herren 2 der Herausforderung. Allerdings 
betrachteten die Herren 30 das Ganze 
ohnehin eher als Vorbereitung auf den 
Supercup Classic im Herbst gegen die 
Damen 30 (Bericht folgt in der nächsten 
Ausgabe). Zumindest lässt sich das im 
Nachhinein hervorragend behaupten.

Bei tropischen Temperaturen ging es auf 
den Plätzen ordentlich zur Sache. Trotz 
der brütenden Hitze wurde um jeden Ball 
gekämpft, und einige Matches entwickel-
ten sich zu echten Krimis. Dass die Herren 
2 nicht zum Spaß angetreten waren, wur-
de allerdings ziemlich schnell deutlich.

DIE ERGEBNISSE DER EINZEL IM 
ÜBERBLICK: 
• Bozo gegen Lukas: 3:6, 0:6
• Artur gegen Carl: 6:3, 3:6, 11:9
• Tristan gegen Paul: 4:6, 2:6
• Torben gegen Sami: 4:6, 3:6
• Alex gegen Titus: 6:3, 1:6, 10:6
• Patrick gegen Theo: 2:6, 2:6
• Benni gegen Fynn: 5:7, 5:7
• Filip gegen Luis: 6:1, 6:2

Besonders spannend machten es Artur 
und Alex, die ihre Partien jeweils erst im
Match-Tiebreak für sich entscheiden 
konnten. Artur bewies beim 11:9 gegen 
Carl echte Nervenstärke, während Alex 
nach einem starken ersten Satz, einem 
verlorenen zweiten Durchgang und ei-
nem 10:6 im Match-Tiebreak ebenfalls 
einen Sieg für die Herren 30 einfuhr.

Für eine besondere Geschichte sorgte 
das Duell zwischen Torben und Sami. 
Mit gerade einmal elf Jahren war Sami 
zwar der Jüngste auf dem Platz, aber 
ganz sicher nicht der Unerfahrenste, 
wenn es ums Gewinnen geht. Schließ-
lich hatte das Nachwuchstalent in die-
sem Jahr bereits den TalentCup Nie-
dersachsen-Bremen gewonnen. Das 
bekam auch Torben zu spüren, der mit 
4:6 und 3:6 das Nachsehen hatte. Wäh-
rend Torben auf einige Jahrzehnte mehr 
Lebenserfahrung zurückgreifen konnte, 
hatte Sami offenbar die besseren Argu-
mente auf dem Tennisplatz. Immerhin: 
Torben darf sich jetzt damit trösten, ge-
gen einen echten Nachwuchschampion 
verloren zu haben.

NICHT VIEL ZU BESTELLEN …
SUPERCUP HERREN 30 GEGEN HERREN 2
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Auch Benni lieferte sich mit Fynn ein en-
ges Duell, musste sich jedoch zweimal 
knapp mit 5:7 geschlagen geben. Filip 
sorgte dagegen mit seinem souveränen 
Zweisatzsieg über Luis für einen der we-
nigen Momente, in denen die Herren 30 
bei der Hitze nicht noch zusätzlich ins 
Schwitzen kamen.

Am Ende der Einzel stand es somit 5:3 
für die Herren 2. Für die Herren 30 war 
also noch alles drin – zumindest theo-
retisch. In den anschließenden Doppeln 
wurde schließlich noch einmal alles mo-
bilisiert. Mit Marcel und Marian kamen 
sogar noch zwei weitere Spieler zum Ein-
satz, sodass trotz der extremen Tempe-
raturen bis zum Schluss um jeden Punkt 
gekämpft werden konnte.

Leider sind die genauen Ergebnisse der 
Doppel im Laufe der Zeit verloren ge-
gangen. Vermutlich hat die extreme Hitze 
nicht nur den Spielern, sondern auch der 
Ergebnisdokumentation zugesetzt. Was 
allerdings in Erinnerung geblieben ist: 
Am Ende wurde es noch einmal richtig 
eng. Die Herren 30 kämpften sich zurück 
und machten es ihren Gegnern bis zum 
Schluss schwer. Letztendlich hatten die 
Herren 2 hauchdünn die Nase vorn – 
vermutlich gab am Ende gerade einmal 
ein einziges Match den Ausschlag. Viel 
knapper hätte die Entscheidung jeden-
falls kaum ausfallen können.

So sicherten sich die Herren 2 nach 
einem hart umkämpften Tennistag den 
Supercup 2026.

Auch wenn die Entscheidung am Ende 
denkbar knapp ausfiel, war der Sieg der 
Herren 2 absolut verdient und leistungs-
gerecht. Das mussten selbst die Herren 
30 neidlos anerkennen. Allerdings dürf-
te das letzte Wort in diesem Duell noch 
nicht gesprochen sein. Denn eines ist 
sicher: Die Herren 30 werden Revanche 
fordern – und dann hoffentlich in Bestbe-
setzung  antreten. Ob die Herren 2 ihren 
Titel auch gegen die volle Schlagkraft der 
Herren 30 verteidigen können, bleibt ab-
zuwarten. Die nächste Herausforderung 
ist jedenfalls schon ausgesprochen!

Was bleibt, ist ein heißer Tennistag im 
wahrsten Sinne des Wortes, mit span-
nenden Begegnungen, jeder Menge 
Schweiß und einem denkbar knappen 
Ausgang.

Und die Herren 30? Die hatten ja ohnehin 
ein ganz anderes Ziel vor Augen: den Su-
percup Classic im Herbst gegen die Da-
men 30. Vielleicht waren die 35 Grad und 
die Niederlage gegen die Herren 2 also 
genau die richtige Vorbereitung. Ob sich 
das intensive Hitzetraining ausgezahlt 
hat, erfahrt ihr in der nächsten Ausgabe!

Torben Elvers
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Was für ein Fest! Mehr als 2.000 Besu-
cherinnen und Besucher, ideales Som-
merwetter, ein voller Bürgergarten und 
überall strahlende Kinderaugen: Das 
große Kinderfest des Kreissportbundes 
Hameln-Pyrmont (KSB) wurde unter 
dem Motto „Sport meets Music“ zu ei-
nem echten Publikumsmagneten.

Von Beginn an herrschte eine großarti-
ge Stimmung. Familien aus Hameln und 
der gesamten Region nutzten die Ge-
legenheit, gemeinsam einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag mit Sport, Be-
wegung, Musik und jeder Menge Spaß 
zu erleben. Dabei galt vor allem eines: 
Nicht nur zuschauen – mitmachen!

DIE SPORTVEREINE ZEIGTEN, 
WAS SIE KÖNNEN
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor waren 
die beteiligten Sportvereine, die mit viel 
Kreativität und großem ehrenamtlichem 
Engagement attraktive Mitmachange-
bote für Kinder auf die Beine stellten.

Mit dabei waren der Deutsche Alpen-
verein-Sektion Hameln, der Deutsche 
Tennisverein Hameln, der ESV Ein-
tracht Hameln, der Reiterverein Hameln 

und der VfL Hameln. Sie machten die 
Vielfalt des Sports in der Region unmit-
telbar erlebbar und sorgten dafür, dass 
die Kinder ausprobieren, entdecken und 
sich bewegen konnten.

Auch der KSB selbst hatte einiges auf-
gefahren: Eine große Hüpfburg, Fußball-
Dart, Disc-Golf, ein „Heißer Draht“ und 
ein Spielkäfig sorgten dafür, dass an den 
Aktionsflächen kaum Stillstand herrschte.

VOLKER ROSIN BRINGT DEN 
BÜRGERGARTEN ZUM BEBEN 
Der Höhepunkt des Tages war der Auf-
tritt des bekannten und erfolgreichen 
Kinderliedermachers Volker Rosin. Mit 
seinen Liedern verwandelte er den Bür-
gergarten in eine riesige Open-Air-Büh-
ne. Kinder und Eltern sangen, tanzten 
und bewegten sich gemeinsam – genau 
das, wofür das Motto „Sport meets Mu-
sic“ stand.

Das musikalische Programm wurde 
durch sehenswerte Tanzeinlagen des 
TSV Schwalbe Tündern, des Karneval 
Clubs Hameln und des TSV Fuhlen er-
gänzt. Sie sorgten mit ihren Auftritten für 
weitere Höhepunkte und viel Applaus.

KINDERFEST
ÜBER 2.000 BESUCHER: BÜRGERGARTEN WIRD ZUR GROSSEN 
SPORT- UND MUSIKARENA

38



39



LADIES DAY 2026 
WENN DER REGEN KOMMT, GIBT’S EBEN ERSTMAL SEKT

REGEN ZUM START, SEKT ZUM 
WARMWERDEN UND ANSCHLIE-
SSEND DAMEN-DOPPEL VOM 
FEINSTEN
Wenn am DTH 35 Damen zusammen-
kommen, die Tennis spielen, lachen, 
schnacken und nebenbei natürlich auch 
unbedingt gewinnen wollen, dann kann 
es eigentlich nur eines sein: Ladies Day!

Am 13. September 2026 war es wieder 
so weit. Der Ladies Day ging in seine 
mittlerweile 17. Runde – und konnte da-
bei gleich einen neuen Teilnehmerrekord 
aufstellen: 35 Ladies waren dabei, 32 da-
von gingen auf dem Platz auf Punktejagd.

Der Wettergott hatte allerdings zunächst 

seine ganz eigene Vorstellung vom Tur-
nierstart. Statt direkt die Tennisschuhe 
zu schnüren, hieß es erst einmal: Regen-
jacke statt Tenniskleid und Sekt statt Auf-
schlag. Der Regen sorgte für eine kleine 
Verzögerung – aber glücklicherweise 
nicht für schlechte Stimmung. Ganz im 
Gegenteil: Mit einem gemeinsamen 
Sektfrühstück wurde der Tag kurzerhand 
entspannt eröffnet. Und schließlich gilt 
beim Ladies Day ohnehin: Ein guter Start 
muss nicht zwingend mit dem ersten 
Aufschlag beginnen.

Sobald der Platz dann endlich mitspiel-
te, ging es los. Insgesamt sechs Runden 
wurden im beliebten Schleifchenprinzip 
gespielt. Durch die wechselnden Dop-
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pelpartnerinnen entstanden immer wie-
der neue Konstellationen, spannende 
Ballwechsel und natürlich die ein oder 
andere Partie, bei der es plötzlich er-
staunlich ernst wurde. Schließlich ging 
es ja um etwas – zumindest um die Ehre!

SECHS RUNDEN, VIELE MAT-
CHES UND DREI DAMEN AUF DEM 
TREPPCHEN
Nach sechs gespielten Runden standen 
die Platzierungen fest:

Platz 1: Ann-Christin Tebs

Ann-Christin konnte sich am Ende den 
Sieg sichern und darf sich über den Gut-
schein der Tanzschule Für Sie freuen. 

Platz 2: Maren Weigelt
Platz 3: Svenja Meyer

Herzlichen Glückwunsch an alle drei 
Siegerinnen – und natürlich auch an alle 
weiteren Teilnehmerinnen, die um jeden 
Punkt gekämpft haben!

V. l. n. r.: Sarah Schneider, Ann-Christin Tebs 
und Saskia Riebling
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OHNE UNSERE SPONSOREN WÄRE 
DIESER TAG NICHT MÖGLICH
Ein besonderer Ladies Day braucht be-
sondere Unterstützung. Deshalb möch-
ten wir an dieser Stelle unseren dies-
jährigen Sponsoren ein ganz besonders 
großes Dankeschön aussprechen. Unser 
herzlicher Dank geht an die Tanzschule 
Für Sie, Edeka Hermasch, das Modehaus 
Brockmann, Marian Hartungs Bespan-
nungsservice, Marcel Baenisch sowie 
Moe’s Café. Ihr macht den Ladies Day 
zu dem, was er ist – vielen Dank für eure 
Unterstützung!

Und natürlich durfte auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen. Unser Ver-
einswirt Ali hat wieder einmal gezeigt, 
dass er den Genuss neben dem Platz 
bestens im Blick hat. Mit seinem fantas-
tischen Brunch-Buffet sorgte er dafür, 
dass auch zwischen den Matches nie-
mand mit leerem Magen auf den Platz 
musste. Dafür ebenfalls ein riesiges Dan-
keschön an Ali und sein Team!

LADIES DAY: MEHR ALS NUR TENNIS
Was den Ladies Day inzwischen aus-
macht, sind nicht allein die sechs ge-
spielten Runden. Es ist die Mischung aus 
sportlichem Ehrgeiz, neuen und bekann-
ten Gesichtern, viel Spaß und Gesprächen. 
Dass in diesem Jahr gleich 35 Damen da-
bei waren, ist für uns ein ganz besonderes 
Zeichen und gleichzeitig eine schöne Be-
stätigung dafür, wie sehr diese Veranstal-
tung inzwischen zum DTH gehört.

Wir, Sarah Schneider und Saskia Riebling, 
möchten uns deshalb ganz herzlich bei 
allen Ladies bedanken, die diesen Tag 
mit uns verbracht haben. Danke für eure 
Freude am Tennis, euren sportlichen Ein-
satz und vor allem für euren großartigen 
Zuspruch zu unserer Veranstaltung.

Und eines ist jetzt schon klar: Nach dem 
Ladies Day ist vor dem Ladies Day.

Wir freuen uns auf die nächste Runde – 
hoffentlich mit mindestens genauso vie-
len Ladies, genauso viel guter Laune und 
vielleicht beim nächsten Mal sogar mit 
etwas weniger Regen zum Start. 

Sportliche Grüße
Sarah Schneider & Saskia Riebling
Organisatorinnen des Ladies Day
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TENNIS ACADEMY WESERBERGLAND
Dein Spiel. Dein Fortschritt. Dein Moment.

Wir BRENNEN für Tennis – und genau dieses Feuer entfachen wir bei Dir 
Jetzt anmelden und durchstarten  

Für wen? Was wir bieten?
🎾🎾Kinder
🎾🎾 Jugendliche
🎾🎾Erwachsene
🎾🎾Mannschaften

🎾🎾 Einzel- & Gruppentraining
🎾🎾 Technik- & Taktiktraining
🎾🎾Camps & Intensivkurse
🎾🎾 Tennisturniere
🎾🎾 Kindergeburtstage
🎾🎾 Schul- & Kindergartentennis  
🎾🎾 Besaitungsservice

Marcel: 0152 22560298 oder info@tennis-academy-weserbergland.de

🔥🔥 🔥🔥
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Am letzten Freitag der Sommerferien 
hieß es für einige Kolleginnen und Kol-
legen von HaMix: raus aus dem Urlaubs-
modus und ab auf den Tennisplatz!
 
Nach Ferien, Erholung und dem ein oder 
anderen Eis durfte zum Abschluss der 
Sommerpause noch einmal ordentlich 
Bewegung ins Spiel kommen. Am Nach-
mittag startete unser Firmentennis bei 
Marcel – und schnell zeigte sich, dass 
sich Sport und Teambuilding wunderbar 
miteinander verbinden lassen.
 
Die Trainingsstunden waren abwechs-
lungsreich, gut aufgebaut und genau 
richtig dosiert. Marcel hatte viele gute 

Ideen, wie sowohl komplette Anfänger 
als auch Spielerinnen und Spieler mit 
etwas Erfahrung eingebunden werden 
konnten. Dabei ging es nicht nur darum, 
Technik zu vermitteln, sondern vor allem 
darum, alle mitzunehmen, zu motivieren 
und den Spaß am Tennis zu wecken.
 
Und genau das ist gelungen: Mit viel gu-
ter Laune, Motivation und dem richtigen 
Gespür für die Gruppe sorgte Marcel 
dafür, dass die Stunden kurzweilig blie-
ben und wirklich jeder mitmachen konn-
te. Wie viel Freude ein Training macht, 
hängt schließlich auch immer ein Stück 
weit vom Trainer ab – und hier hat ein-
fach alles gepasst.

RAUS AUS DEM BÜRO, RAUF AUF DEN PLATZ 
FIRMENTENNIS BEIM DTH SORGT FÜR BEWEGUNG UND GUTE LAUNE
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Wir mischen die Lebensmittelindustrie auf 
– und brauchen dich im Team.

Matchball für deine Zukunft
Starte deine Ausbildung 2027 bei HaMix!

Finde deine Stärken bei uns

Entdecke unser Ausbildungsangebot online

        Einfach QR-Code scannen und bewerben!

Gemeinsam in die Zukunft

bewerbung@hamix.de - Tel.: 05151 / 5560 150

Bewirb dich jetzt!

Neben dem sportlichen Teil stand vor 
allem das gemeinsame Erlebnis im Mit-
telpunkt. Mit einer guten Portion sport-
lichem Ehrgeiz wurde gespielt, sich 
gegenseitig angefeuert und natürlich 
auch die eine oder andere kleine Heraus-
forderung auf dem Platz angenommen. 
Gerade solche gemeinsamen Aktivitäten 
außerhalb des Arbeitsalltags schaffen 
eine ganz andere Atmosphäre und stär-
ken das Miteinander im Team.
 
So wurde aus dem Nachmittag nicht nur 
ein sportlicher Ausflug, sondern ein ech-
tes Event, das Bewegung, Teamgeist und 
jede Menge Spaß miteinander verbun-
den hat. Und weil ein gelungenes Match 
bekanntlich Lust auf mehr macht, ist für 
uns klar: Wir schlagen wieder auf!

Kristin Hamamy
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Unsere Drop-In-Runde hat nach ihrem 
Neustart schnell Fahrt aufgenommen. 
Rund zehn Mitglieder sind regelmäßig 
dabei, weitere zehn schauen immer 
mal wieder vorbei – und auch sponta-
ne Mitspielerinnen und Mitspieler sind 
jederzeit willkommen. So haben bis 
Ende September bereits 46 Tennisbe-
geisterte am Drop-In teilgenommen. 
Für den Neustart ist das ein richtig gu-
ter Anfang. Und natürlich darf die Run-
de gerne noch größer werden: Ob jung 
oder alt, Anfängerin oder Leistungsspie-
lerin, mitspielen kann jeder, der Lust auf 
Tennis und nette Gesellschaft hat.
 
Inzwischen befinden wir uns im End-
spurt der Sommersaison und auch 
sportlich bleibt es spannend. An der 
Spitze sind die Plätze noch hart um-
kämpft:

Bis Ende Oktober wollen wir das gute 
Wetter nutzen und noch möglichst viele 
gemeinsame Matches spielen. Im No-
vember lassen wir die Saison dann bei 
einem gemütlichen Beisammensein aus-
klingen. Dabei werden natürlich auch 
unsere Siegerinnen und Sieger gekürt 
und sicher gibt es die eine oder andere 
Geschichte aus dem Tennis-Sommer zu 
erzählen.
 
Schon jetzt ein großes Dankeschön an 
alle, die dabei waren und unsere Monta-
ge zu dem gemacht haben, was sie sind. 

Ich freue mich auf die letzten Wochen 
der Saison und auf viele weitere gemein-
same Matches!

 
Norman Ley

DROP-IN – GEMEINSAM AUF DEN PLATZ
ENDSPURT UM DEN POKAL

NAME GESAMT
1 Suna 88
2 Frauke 78
3 Yones 67
4 Julia 67
5 Alona 56
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Beim Bärchencup 2026, einem Turnier der 
Tennis Europe Junior Tour in Münster, trat 
Rica Biermann in der Altersklasse U12 so-
wohl im Einzel als auch im Doppel an.

EINZEL – ERFOLGREICHE QUALI-
FIKATION
Im Einzel musste Rica zunächst durch die 
Qualifikation. In dem für sie entscheiden-
den Qualifikationsspiel traf sie auf Ariana 
Graf. Rica setzte sich deutlich mit 6:3, 6:0 
durch und sicherte sich damit souverän 
einen Platz im Hauptfeld. 

Im 32er-Hauptfeld wurde Rica anschlie-
ßend gegen Sofia Forot gelost. Dort en-
dete ihr Einzelturnier: Forot gewann die 
Partie mit 6:2, 6:0. 

Damit kann Rica im Einzel vor allem die 
erfolgreich gemeisterte Qualifikation als 
positives Ergebnis mitnehmen.

DOPPEL – KNAPPE ENTSCHEIDUNG 
IM MATCH-TIEBREAK
Im Doppel spielte Rica gemeinsam mit 
Heavenly Ewemade aus Nigeria. In der 

ersten Runde trafen die beiden auf das 
deutsche Duo Eva-Marie Kuehle/Sophia 
Morscheck. 

Rica und Heavenly starteten stark und 
entschieden den ersten Satz mit 6:2 für 
sich. Danach drehten Kuehle/Morscheck 
die Begegnung, gewannen den zweiten 
Satz mit 6:3 und schließlich den entschei-
denden Match-Tiebreak mit 10:7. Damit 
unterlagen Biermann/Ewemade denkbar 
knapp mit 6:2, 3:6, 7:10. 

FAZIT
Für Rica war der Bärchencup ein Turnier 
mit wertvollen ersten internationalen 
Wettkampferfahrungen. Besonders her-
vorzuheben ist ihr klarer 6:3, 6:0-Erfolg 
in der Einzel-Qualifikation, mit dem sie 
sich aus eigener Kraft für das Hauptfeld 
qualifizierte. Im Doppel fehlten ihr und 
Heavenly Ewemade nach gewonnenem 
ersten Satz nur wenige Punkte zum Ein-
zug ins Viertelfinale. Insgesamt stehen 
für Rica beim Bärchencup ein Sieg im 
Einzel sowie ein enges Drei-Satz-Match 
im Doppel zu Buche.

STARKER START BEIM BÄRCHENCUP
RICA BIERMANN SCHAFFT DEN SPRUNG INS HAUPTFELD UND 
SAMMELT INTERNATIONALE ERFAHRUNG
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Vom 11. bis 12. Juli 2026 war der Deutsche 
Tennisverein Hameln Gastgeber der DTH-
Junior-Open. In den Altersklassen U11, 
U12, U14 und U18 kämpften Nachwuchs-
spielerinnen und -spieler aus zahlreichen 
Vereinen um die Turniersiege. Dabei 
konnten auch die Aktiven des DTH auf 
heimischer Anlage einige schöne Erfolge 
verbuchen.

Besonders erfolgreich verlief das Turnier 
für Rica Biermann bei den Juniorinnen 
U12. Als Nummer eins der Setzliste ge-
startet, wurde sie ihrer Favoritenrolle ein-
drucksvoll gerecht. Nach einem Freilos 
zum Auftakt gewann Rica ihr Viertelfinale 
gegen Vanessa Waldhoff klar mit 6:1, 6:0. 
Auch im Halbfinale ließ sie Mia Zeidler 
beim 6:0, 6:0 keine Chance. Im Endspiel 

traf die Hamelnerin auf Clara Fingerhut 
vom MTV Eintracht Celle, die kurz darauf 
beim TalentCup mit dem TNB deutsche 
Meisterin wurde, und sicherte sich mit 
6:2, 6:2 souverän den Turniersieg. Damit 
gab Rica während des gesamten Wettbe-
werbs lediglich fünf Spiele ab.

Mit Liara Baron, die ihr erstes Turnier auf 
Ranglistenniveau bestritt, war eine weite-
re Spielerin des DTH im U12-Feld vertre-
ten. Im Hauptfeld musste sie sich in ihrer 
ersten Partie Lilien Matysiak vom TV Jahn 
Wolfsburg mit 0:6, 1:6 geschlagen geben. 
Anschließend bekam sie in der Neben-
runde eine weitere Spielmöglichkeit und 
erreichte dort das Finale, in dem Liubov 
Mihova vom SV 07 Linden Hannover mit 
6:2, 6:3 gewann.

DTH-JUNIOR-OPEN
NACHWUCHSTENNIS MIT STARKEN HAMELNER AUFTRITTEN

Auch bei den Junioren gab es 
erfreuliche Auftritte der Gastge-
ber. In der U18 ging Paul Berg-
ner für den DTH an den Start. 
Er gewann seine Auftaktpartie 
gegen Theo Sandleben vom TV 
Berenbostel deutlich mit 6:1, 6:1. 
Im Viertelfinale wartete mit dem 
an Nummer drei gesetzten Erik 
Krause von der TG Hannover 
eine schwere Aufgabe. Hier en-
dete Bergners Turnierlauf mit 0:6 
und 1:6.

In der U14 vertraten Huu Tung 
Pham und Niklas Fricke die 
Hamelner Farben. Pham traf im 
Hauptfeld auf Leo Alexander 
Nass vom TC RW Bad Oeynhau-

48



V. l. n. r.: Finalist Niklas Fricke und Dimitrij 
Piekh, Sieger der Junioren U14.

V. l. n. r.: Clara Fingerhut und U12-Siegerin 
Rica Biermann.

sen und unterlag mit 1:6, 4:6. In der Ne-
benrunde erreichte er anschließend das 
Halbfinale, wo Frederik Affenzeller vom 
Bünder TC mit 6:3, 6:0 die Oberhand be-
hielt.

Niklas Fricke sorgte dagegen im U14-
Hauptfeld für einen starken Lauf. Zu-
nächst bezwang er den an Nummer drei 
gesetzten Louis Zimmermann Sanmartin 
aus Kaiserswerth in einem umkämpften 
Match mit 6:2, 2:6, 10:2 im Match-Tie-
break. Anschließend setzte er sich gegen 
Vincent Weber aus Seulberg mit 6:3, 4:6 
und 11:9 durch und zog damit ins Halb-
finale ein. Dort gewann Fricke gegen Ja-
kob Galeiwa mit 7:5, 6:3 und erreichte 
das Endspiel. Erst im Finale wurde er vom 
topgesetzten Dimitrij Piekh gestoppt, der 
sich mit 6:1, 6:1 den U14-Titel sicherte. Für 
den Hamelner war der Finaleinzug den-
noch ein hervorragendes Turnierergebnis.

Die weiteren Titel gingen an Theodor 
Blome vom TSV Isernhagen in der U18, 

Mike Wiederkehr vom TC Amshausen in 
der U12 und Lucas Heimann vom Tennis-
verein Uetersen in der U11. Blome setzte 
sich im U18-Finale gegen Bennet Sprysch 
mit 6:4, 7:5 durch. Mike Wiederkehr ge-
wann das U12-Endspiel mit 6:3, 6:3, wäh-
rend Lucas Heimann das U11-Finale ge-
gen Gordian Oehmen mit 6:4, 6:2 für sich 
entschied.

Damit boten die DTH-Junior-Open zwei 
Tage abwechslungsreiches Nach-
wuchstennis. Aus Hamelner Sicht rag-
ten vor allem Rica Biermann mit ihrem 
Turniersieg bei den Juniorinnen U12 
und Niklas Fricke mit dem Finalein-
zug bei den Junioren U14 heraus. Aber 
auch Paul Bergner, Huu Tung Pham und 
Liara Baron sammelten auf heimischer 
Anlage wertvolle Turniererfahrung und 
rundeten den Auftritt des DTH-Nach-
wuchses ab.

André Biermann

49



Beim internationalen ITF-J30-Turnier 
in Benidorm vom 3. bis 8. August 2026 
stellte sich Alva Biermann nicht nur ei-
ner starken internationalen Konkurrenz, 
sondern auch anspruchsvollen äuße-
ren Bedingungen. Gespielt wurde auf 
Hartplatz unter freiem Himmel. Anfang 
August herrschen an der Costa Blanca 
hochsommerliche Verhältnisse: Tages-
höchstwerte um 38 °C, viele Sonnen-
stunden und eine Luftfeuchtigkeit von 
etwa 64 bis 68 Prozent sind für diesen 
Zeitraum typisch. Auf einem unbeschat-
teten Hartplatz können solche Bedin-
gungen insbesondere körperlich for-
dernd sein.

EINZEL: SCHWIERIGER AUFTAKT 
GEGEN GESETZTE GEGNERIN
Im Einzel musste Alva zunächst durch 
die Qualifikation. Gleich in der ersten 
Runde wartete mit der an Position 16 ge-
setzten Mariel Vargas aus Ecuador eine 
anspruchsvolle Aufgabe. Alva fand ge-
gen die favorisierte Gegnerin nicht aus-
reichend in ihr Spiel und musste sich mit 
0:6, 2:6 geschlagen geben. 

Dass Vargas eine starke Gegnerin war, 
zeigte sich im weiteren Verlauf der Qua-
lifikation. Die Ecuadorianerin setzte sich 
anschließend auch gegen die an Num-
mer fünf gesetzte Aleksandra de la Cam-
pa Sutyrina durch – mit 7:6 (1), 7:6 (5) – 
und sicherte sich damit einen Platz im 
Hauptfeld. 

Neben der sportlichen Herausforderung 
verlangten die Bedingungen allen Spie-

lerinnen einiges ab. Bei großer Hitze und 
intensiver Sonneneinstrahlung gewin-
nen Faktoren wie Konzentration, Flüs-
sigkeitszufuhr und der Umgang mit län-
geren Belastungsphasen zusätzlich an 
Bedeutung. Ob und in welchem Umfang 
die Witterung Alvas konkretes Match be-
einflusst hat, lässt sich aus den Turnier-
unterlagen allerdings nicht ableiten.

DOPPEL: GEMEINSAM MIT ANAS-
TASIA GRIGOREVA
Eine weitere Chance bot sich Alva im 
Doppel. Gemeinsam mit Anastasia Gri-

ALVA BIERMANN BEIM J30 IN BENIDORM
EIN ANSPRUCHSVOLLER INTERNATIONALER EINSATZ UNTER 
SPANISCHER SONNE
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goreva, die ihr erst beim Sign-in zugeteilt 
wurde und völlig unbekannt war, traf sie 
in der ersten Runde auf die spanisch-
schwedische Kombination Anastasia 
Lopez Vereshkova/Nelly Valencia. Auch 
hier erwiesen sich die Gegnerinnen als 
zu stark. Biermann und Grigoreva unter-
lagen mit 1:6, 1:6 und schieden aus dem 
Wettbewerb aus. 

Auch das Doppel wurde auf den Out-
door-Hartplätzen ausgetragen. Gerade 
bei Temperaturen über der 30-Grad-
Marke können die Plätze und die direk-
te Sonneneinstrahlung eine zusätzliche 
körperliche Belastung darstellen. Für jun-
ge Spielerinnen gehört der Umgang mit 
solchen Bedingungen jedoch ebenso zur 
internationalen Turniererfahrung wie die 
Anpassung an unterschiedliche Gegne-
rinnen und Spielweisen.

WERTVOLLE INTERNATIONA-
LE ERFAHRUNG UNTER AN-
SPRUCHSVOLLEN BEDINGUNGEN
Sportlich blieb Alva Biermann in Beni-
dorm ein Erfolgserlebnis verwehrt. Den-
noch bot das J30 wichtige Erfahrungen: 
internationale Konkurrenz, eine gesetzte 
Gegnerin im Einzel, ein weiteres Match 
im Doppel und dazu die für den spani-
schen Hochsommer typischen äußeren 
Bedingungen.

Gerade solche Turniere zeigen, dass auf 
internationaler Ebene nicht allein die 
spielerische Qualität entscheidet. Hitze, 
Sonne, Regeneration und die Fähigkeit, 
auch unter körperlich belastenden Be-

dingungen konzentriert zu bleiben, ge-
hören ebenfalls zu den Anforderungen. 
Für Alva war Benidorm damit trotz der 
beiden Auftaktniederlagen eine wei-
tere Gelegenheit, Erfahrungen für ihre 
nächsten internationalen Einsätze zu 
sammeln.

André Biermann

Im Doppel an Alvas Seite: Anastasia Grigoreva, 
die ihr erst beim Sign-in als Partnerin zugelost 
wurde.
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Vom 20. bis 23. August wurden die Re-
gionsmeisterschaften Hannover 2026 
ausgetragen. Auch der Deutsche Tennis-
verein Hameln war in den Damen- und 
Herrenkonkurrenzen vertreten – und 
konnte sich insbesondere über einen star-
ken Auftritt von Alva Biermann freuen. 

ALVA BIERMANN SPIELT SICH BIS 
INS FINALE

Für das sportliche Ausrufezeichen aus 
Hamelner Sicht sorgte Alva Biermann. 
Als Nummer drei der Damenkonkurrenz 
gesetzt, bestätigte sie ihre gute Aus-
gangsposition eindrucksvoll. Zum Auf-
takt setzte sie sich gegen Carla Kühn 
vom TSV Kirchrode Hannover deutlich 
mit 6:1, 6:0 durch. Auch im Viertelfina-
le ließ Alva nichts anbrennen und be-
zwang Cosima Hasselmann vom TSC 
Isernhagen-Süd mit 6:0, 6:1. 

Im Halbfinale wartete mit Emma Straube 
vom DTV Hannover eine deutlich härtere 
Aufgabe. Doch auch hier behielt die Ha-
melnerin die Oberhand: Nach einem um-
kämpften ersten Satz gewann Alva mit 
7:6 (12:10), 6:3 und zog damit verdient ins 
Endspiel ein. Dort traf sie auf Sofia Go-
rovits vom DTV Hannover. Die spätere 
Regionsmeisterin erwies sich an diesem 
Tag als zu erfahren und gewann das Fi-
nale denkbar knapp mit 6:4, 4:6, 10:5. Für 
Alva blieb dennoch ein hervorragender 
zweiter Platz bei den Regionsmeister-
schaften – ein tolles Ergebnis und der 
Höhepunkt aus Sicht des DT Hameln.

HANNO NIEMEIER ÜBERZEUGT IM 
GROSSEN HERRENFELD

Auch bei den Herren konnte der DT 
Hameln auf sich aufmerksam machen. 
Hanno Niemeier erwischte einen star-
ken Wettbewerb. Zunächst besiegte 
er Maurice Landeck vom TC Gelb-Rot 
Eintracht Hildesheim souverän mit 6:1, 
6:2. Anschließend gelang ihm ein be-
merkenswerter Erfolg gegen den an 
Position 13 gesetzten Alex Grigoryan 
vom HTV Hannover: Hanno setzte sich 
mit 6:4, 6:1 durch und erreichte damit 
das Achtelfinale. Dort endete sein Tur-
nier gegen den an Position zwei ge-
setzten Timo Hardte, der sich mit 6:0, 
6:1 durchsetzte. 

Gerade der klare Sieg gegen den deut-
lich höher eingestuften Grigoryan war 
ein schöner Erfolg und unterstrich Han-
nos guten Auftritt in einem stark besetz-
ten Herrenfeld.

PAUL BERGNER UND TITUS TURCU 
SAMMELN WICHTIGE TURNIER-
ERFAHRUNG

Mit Paul Bergner und Titus Turcu wa-
ren zwei weitere Hamelner im Herren-
Hauptfeld vertreten. Paul unterlag klar 
in der ersten Runde gegen Levin Hille 
aus Bissendorf mit 0:6, 2:6.

Titus traf im Hauptfeld auf Timm Malka 
von der TG Hannover. Der erste Satz 

ERFOLGREICH IN DER REGION 
STARKE MATCHES, WICHTIGE ERFAHRUNGEN UND EIN FINALEINZUG 
FÜR DEN DT HAMELN
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war hart umkämpft und ging erst im Tie-
break an Malka, der anschließend auch 
den zweiten Satz für sich entschied. Am 
Ende stand aus Sicht von Titus eine 6:7, 
3:6-Niederlage. 

Kurioserweise führte die Nebenrunde 
anschließend zu einem vereinsinter-
nen Duell zwischen Titus und Paul. Hier 
setzte sich Paul mit 6:1, 7:6 durch. Im 
folgenden Match war gegen Jakob Blin-
dow vom Bückeburger TV beim 0:6, 0:6 
dann Endstation. 

Insgesamt präsentierte sich der DT Ha-
meln bei den Regionsmeisterschaften 
erfolgreich. Neben den wertvollen Tur-
niererfahrungen von Titus Turcu und 
Paul Bergner sowie dem starken Ab-
schneiden von Hanno Niemeier ragte 
vor allem Alva Biermann mit ihrem Ein-
zug ins Damenfinale und der Vizemeis-
terschaft heraus. Ein Ergebnis, auf das 
der Verein mit Freude zurückblicken 
kann.

André Biermann
Starker Auftritt in Hannover: Alva Biermann 
freut sich über den Einzug ins Finale.
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Der Deutsche Tennisverein Hameln 
(DTH) bietet seinen Jugendlichen eine fi-
nanzielle Förderung für die Teilnahme an 
Turnieren und für dort erzielte sportliche 
Erfolge. Ziel des Förderkonzepts ist es, 
den Einsatz der Nachwuchsspielerinnen 
und Nachwuchsspieler zu honorieren 
und einen zusätzlichen Anreiz für regel-
mäßige Turnierteilnahmen zu schaffen.
Grundsätzlich richtet sich die Förde-
rung an jugendliche Mitglieder des DTH 
bis zum 18. Lebensjahr. Zu den Voraus-
setzungen gehören neben der Vereins-
mitgliedschaft auch Punktspiel- und 
Turnierteilnahmen für den DTH sowie 
regelmäßiges Training und freies Spie-
len im Verein. Die Jugendlichen sammeln 
für ihre Turnierteilnahmen und Erfolge 
Punkte. Der für eine Förderperiode zur 
Verfügung stehende Betrag wird an-
schließend entsprechend der erreichten 
Punktzahlen prozentual auf die teilneh-
menden Jugendlichen verteilt. Eine Aus-
schüttung erfolgt zweimal im Jahr. 

Berücksichtigt werden sowohl Ranglis-
tenturniere als auch LK-Turniere. Zu den 
Ranglistenturnieren zählen unter ande-
rem die J-Kategorien, Nachwuchs- und 
Aktiven-Ranglistenturniere, Landes- und 
Regionsmeisterschaften sowie die Tur-
niere des Green & Orange Cups. Bei 
den LK-Turnieren werden grundsätzlich 
alle Turniere mit LK-Wertung berück-
sichtigt; für den Jüngstenbereich gelten 
ergänzende Regelungen. Die Höhe der 
vergebenen Punkte richtet sich dabei 
unter anderem nach der Anzahl der Trai-
ningseinheiten, der Zahl der absolvierten 

Turniere und den erzielten Siegen. Bei 
Ranglistenturnieren werden Turniersiege 
zusätzlich mit zehn Punkten honoriert. 

BETEILIGUNG IM ERSTEN 
HALBJAHR 2026
Für das erste Halbjahr 2026 steht eine 
Fördersumme von 1.000 Euro zur Aus-
schüttung zur Verfügung. Bedauerlicher-
weise haben für diesen Zeitraum ledig-
lich zwei Jugendliche ihre Unterlagen 
beziehungsweise Turniereinsätze für die 
Jugendförderung eingereicht:

	» Rica Biermann: 187 Punkte 
	» Alva Biermann: 173 Punkte 

Damit wurden insgesamt 360 Förder-
punkte gemeldet und proportional ent-
sprechend der Fördersumme verteilt.

Die geringe Zahl der Einreichungen be-
deutet jedoch ausdrücklich nicht, dass 
die Jugendförderung nur einzelnen Spie-
lerinnen oder Spielern vorbehalten ist. 
Sie steht allen Jugendlichen des DTH of-
fen, die die Voraussetzungen des Förder-
konzepts erfüllen. Voraussetzung für die 
Berücksichtigung ist allerdings, dass die 
absolvierten Turniere beziehungsweise 
Turnierergebnisse auch gemeldet werden.

EINFACHE MELDUNG DER TUR-
NIEREINSÄTZE
Um die Teilnahme an der Jugendför-
derung möglichst unkompliziert zu ge-
stalten, genügt eine kurze Meldung per 
E-Mail an dth-jugend@tennis-livescore.
de. Für die Erfassung werden lediglich 

EINSATZ WIRD BELOHNT 
SO PROFITIEREN JUNGE DTH-SPIELERINNEN UND -SPIELER VON 
IHREM SPORTLICHEN EINSATZ
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Spielername, Turniername, Datum bezie-
hungsweise Zeitraum des Turniers und 
die Anzahl der gewonnenen Matches be-
nötigt. Weitere umfangreiche Unterlagen 
sind für die reine Meldung der Turnier-
einsätze nicht erforderlich.

Gerade die Beteiligung im ersten Halb-
jahr 2026 zeigt, dass die Jugendförde-
rung innerhalb des Vereins noch stärker 
bekannt gemacht werden sollte. Die be-
reitgestellten Fördermittel sollen mög-
lichst vielen aktiven Jugendlichen zugu-
tekommen. Wer regelmäßig für den DTH 
trainiert, an Punktspielen und Turnieren 
teilnimmt und die Voraussetzungen er-

füllt, sollte deshalb seine Turniereinsätze 
konsequent melden.

Ziel für das zweite Halbjahr sollte es sein, 
deutlich mehr Jugendliche zur Teilnah-
me an der Jugendförderung zu bewegen. 
Die Meldung ist bewusst einfach ge-
halten und mit sehr geringem Aufwand 
verbunden. Je mehr Jugendliche ihre 
Turniere melden, desto besser kann die 
Förderung ihren eigentlichen Zweck er-
füllen: den sportlichen Einsatz und die 
Turnieraktivität des DTH-Nachwuchses 
zu unterstützen und zu belohnen.

André Biermann

VORAUSSETZUNGEN 
	» DTH-Mitgliedschaft 
	» Punktspiele und Turniere für den DTH
	» Mind. 2 bzw. 3+ Trainingseinheiten 
(Verein, Stützpunkt oder Verband)

	» Regelmäßiges freies Spielen

DTH JUGEND-FÖRDERKONZEPT 
AUF EINEN BLICK

FÖRDERUNG 
	» Punkte sammeln → anteilige Aus-
schüttung am Ende jedes Förderzeit-
raums (mind. 1.000 € Gesamtsumme je 
Förderzeitraum) 

	» 2 Förderzeiträume pro Jahr:  
01.01.–30.06. und 01.07.–31.12. 

	» Bis zum 18. Lebensjahr

RANGLISTENTURNIERE² LK-TURNIERE³
Punkte je Turnier¹ 2 TE 3+ TE 2 TE 3+ TE
Turnier 1–6 2 / 5 4 / 8 1 / 3 3 / 5
ab Turnier 7 3 / 6 6 / 10 3 / 5 4 / 6
Turniersieg +10 +10 - -

¹ Teilnahme / bei 2 Siegen (Rangliste: Hauptrunde) · TE = Trainingseinheiten 
Turnier 1–6 / ab 7 = Zählung je Förderzeitraum 
² Alle J-Kategorien, Nachwuchs-/Aktiven-Ranglistenturniere, Meisterschaften aller Ebenen, 
ITF sowie Turniere des Green & Orange Cups 
³ Alle Turniere mit LK-Wertung; im Jüngsten-Bereich sämtliche Turniere außerhalb des 
Green & Orange Cups
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Vom 15. bis 16. August 2026 war der 
Deutsche Tennisverein Hameln Gast-
geber der Weserbergland-Open. Im 
Herren- und Damen-Einzel trafen Spie-
lerinnen und Spieler aus zahlreichen 
Vereinen und Verbänden aufeinander. 
Auch aus Hamelner Sicht gab es Grund 
zur Freude: Mit Hanno Niemeier war ein 
Spieler des DTH am Start.

Bei den Herren setzte sich am Ende der 
topgesetzte Jannik Rother vom Güters-
loher TC RW durch. Von Beginn an ließ 
er auf dem Weg ins Finale wenig an-
brennen. Im Viertelfinale bezwang Ro-
ther Noah Brockmann mit 6:0, 6:2. Das 
Endspiel gegen Noah Walther vom SV 
Landschulheim Holzminden entschied 
Rother schließlich mit 6:3, 6:2 für sich. 

Walther hatte zuvor unter anderem die 
beiden Youngster Alex Grigoryan und 
Maximilian Langguth ausgeschaltet.

Für den gastgebenden DT Hameln ging 
Hanno Niemeier im Herrenfeld an den 
Start. In seinem ersten Match musste er 
sich Niclas Groß vom TC Bad Pyrmont 
mit 1:6, 2:6 geschlagen geben. Dafür 
gelang Niemeier anschließend in der 
Nebenrunde ein schöner Erfolg: Gegen 
Sunit Lumb vom DTV Hannover entwi-
ckelte sich ein enges Match über drei 
Sätze. Nach verlorenem erstem Durch-
gang drehte Hanno die Partie und ge-
wann mit 5:7, 7:6, 10:5. Damit sicherte 
sich Hanno Niemeier den Sieg in der 
Herren-Nebenrunde – ein erfreuliches 
Ergebnis.

WESERBERGLAND-OPEN 
HOCHKLASSIGES TENNIS BEIM DT HAMELN

Auch das Damenfeld bot se-
henswerte Begegnungen. Den 
Turniersieg holte sich die an 
Position vier gesetzte Leny 
Bollmann vom TC Herford, die 
nur kurz auf Heimatbesuch von 
der Nadal Academy zu Gast 
war. Nach einem deutlichen 
6:0, 6:0 im Viertelfinale gegen 
Mina Sophie Yildirim bezwang 
sie im Halbfinale die topge-
setzte Greta Voget mit 6:1, 6:2. 
Im Endspiel traf Bollmann auf 
Eva Südmeyer vom TC Moers 
08. Dort dominierte sie und 
gewann mit 6:0, 6:0. Südmey-
er hatte sich zuvor in einem 
umkämpften Halbfinale gegen 
Nora Sophie Rathay mit 6:0, 
3:6, 10:6 durchgesetzt.

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

... natürlich auch
für Sportler 
... natürlich auch
für Sportler 

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de •  E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de
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V. l. n. r.: Finalistin Eva Südmeyer, Turniersiege-
rin Leny Bollmann und André Biermann.

V. l. n. r.: André Biermann, Turniersieger Jannik 
Rother und Finalist Noah Walther.

Damit gingen zwei abwechslungsreiche 
Turniertage beim DT Hameln zu Ende. 
Während Jannik Rother und Leny Boll-
mann die Titel in den beiden Hauptfel-
dern errangen, sorgte Hanno Niemeier 
mit seinem Erfolg in der Nebenrunde 
auch aus Sicht des gastgebenden Ver-
eins für ein gelungenes sportliches Er-
gebnis.

Kleine Randnotiz: 
Obwohl auf dem angrenzenden Frei-
gelände des Südbads ein Techno/Rave 
Open Air stattgefunden hat, haben es 
die meisten Teilnehmer mit Humor ge-
nommen.

André Biermann
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Schon die Hinfahrt war ein gelungener 
Auftakt: Bei Sekt, belegten Brötchen 
von Ali und ausgelassener Stimmung 
machte sich unsere DTH-Gruppe am 
Donnerstag, dem 18. Juni, auf den Weg 
nach Halle in Westfalen. Zum 17. Mal 
führte uns der gemeinsame Ausflug zu 
den TERRA WORTMANN OPEN, eine 
schöne Vereinstradition, bei der Tennis-
begeisterung und Geselligkeit bestens 
zusammenpassen.

Die gemütliche Busfahrt bot reichlich 
Gelegenheit zum Austausch. Bei gu-
ter Laune verging die Zeit schnell, und 
auch das Wetter spielte an diesem Tag 
mit. So waren die Voraussetzungen für 
einen entspannten Ausflug in die Welt 
des internationalen Spitzentennis bes-
tens erfüllt.

Die 33. Auflage des traditionsreichen 
Rasenturniers bot auch 2026 einen at-
traktiven sportlichen Rahmen. Als Tur-
nier der ATP-500-Kategorie gehört 
Halle zu den wichtigen Stationen vor 
Wimbledon. Das schnelle Spiel auf Ra-
sen, starke Aufschläge und kurze Re-
aktionszeiten machen den besonderen 
Reiz dieser Turnierwoche aus.

Den Titel sicherte sich schließlich Frances 
Tiafoe. Der Amerikaner besiegte seinen 
Landsmann Taylor Fritz im Finale mit 
6:4 und 6:4. Im Doppel triumphierten die 
Franzosen Théo Arribagé und Albano Oli-
vetti gegen Daniel Altmaier und João Fon-
seca mit 7:6 und 6:4. Auch aus deutscher 
Sicht gab es Grund zur Freude: Altmaier 
erreichte neben dem Doppelfinale das 
Halbfinale im Einzel, ebenso wie Alexan-
der Zverev. Beide mussten sich dort den 
späteren Finalisten geschlagen geben.

Für uns stand neben dem sportlichen 
Geschehen vor allem das gemeinsa-
me Erlebnis im Mittelpunkt. Zusammen 
Tennis schauen, fachsimpeln und einen 
Tag abseits des Alltags verbringen, da-
für lohnt sich die Fahrt nach Halle im-
mer wieder. Das gute Wetter und die 
fröhliche Stimmung in unserer Gruppe 
trugen ihren Teil dazu bei, dass auch der 
17. Ausflug in guter Erinnerung bleibt.

Eine Erkenntnis nehmen wir allerdings 
für die nächste Planung mit: Der Don-
nerstag hat uns weniger überzeugt als 
der bislang gewohnte Dienstag. Im Ver-
lauf der Turnierwoche ist das Teilneh-
merfeld bereits kleiner geworden. 

GEMEINSAM NACH HALLE
17. DTH-FAHRT ZU DEN TERRA WORTMANN OPEN
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Nach unserem Eindruck waren weniger 
Spieler auf der Anlage unterwegs, und 
insgesamt gab es weniger Tennis zu erle-
ben. Gerade das lebhafte Treiben auf den 
Match- und Trainingsplätzen macht aber 
einen besonderen Teil des Besuchs aus.

Deshalb spricht vieles dafür, im kommen-
den Jahr wieder am Dienstag zu fahren. 

Dann sind noch mehr Spieler im Turnier, 
auf der Anlage gibt es mehr zu entde-
cken, und die Atmosphäre wirkt noch 
lebendiger. Unsere gute Stimmung brin-
gen wir ohnehin selbst mit, am liebsten 
wieder bei Sekt und belegten Brötchen 
im gemeinsamen Bus nach Halle.

Axel Rojczyk
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LK-SINGLE-RACE 2026 TOP 25
DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN E.V.

Stand 03.10.2026

RACE-POS. NAME LK PUNKTE
1 Biermann, Alva 1,8 1.177,210
2 Fredriksen, Felix 13,7 1.061,732
3 Biermann, Rica 12,8 911,172
4 Weigelt, Lenny 22,2 578,000
5 Weller, Theodor 17,8 558,900
6 Bergner, Paul 14,7 494,469
7 Hankemeier, Carlo 14,2 435,804
8 Polkehn, Oscar 20,8 418,947
9 Niemeier, Hanno 6,2 341,587

10 Leton Orta, Filip 19,8 340,575
11 Schreiber, Luisa 18,8 319,746
12 Kraft, Elwin 10,5 302,747
13 Baenisch, Marcel 3,4 290,936
14 Kirchner, Melina 19,1 289,660
15 Klawitter, Mila 8,7 257,124
16 Klose, Sven-Thiemo 21,4 253,215
17 Köditz, Maris 23,8 250,000
18 Schneider, Sarah 19,5 246,571
19 Willige, Elias 21,3 240,559
20 Bergold, Timo 19,2 239,000
21 Honig, Sabrina 12,5 236,430
22 König, Timo 17,2 226,962
23 Graf, Lukas 11,0 225,250
24 Ley, Norman 20,1 224,356
25 Binder, Milla 17,9 213,156

Wie berechnet sich eigentlich das LK-
Single-Race?

Das LK-Single-Race ist keine klas-
sische Rangliste nach der aktuellen 
Leistungsklasse, sondern zeigt, wer im 
laufenden Jahr die meisten LK-Punk-
te gesammelt hat. Gewertet werden 
die LK-Punkte, die durch LK-relevante 
Matches erspielt wurden. Dabei zählt 
also nicht nur, welche LK jemand ak-
tuell hat, sondern vor allem, wie viele 
Punkte im gewählten Zeitraum zusam-
mengekommen sind.

Wie viele Punkte ein Sieg bringt, hängt 
unter anderem von der eigenen LK, der 
LK des Gegners bzw. der Gegnerin und 
der Altersklasse ab. Deshalb kann es 
auch vorkommen, dass Spielerinnen 
oder Spieler mit einer etwas schlechte-
ren LK weiter vorne stehen, wenn sie im 
laufenden Jahr mehr oder punktstärkere 
Matches gewonnen haben.

Kurz gesagt: Das Single-Race zeigt die 
fleißigsten und erfolgreichsten Punkte-
sammlerinnen und Punktesammler un-
seres Vereins im aktuellen Jahr.
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Altersgruppe männlich weiblich gesamt
0–5 10 6 16
6–9 33 16 49
10–13 60 48 108
14–17 43 47 90
18–25 24 34 58
26–40 60 66 126
41–60 63 72 135
61+ 56 31 87
Summe 349 320 669

Mitglieder gesamt 669

Status 621 aktiv   48 passiv

Geschlecht 349 männlich 320 weiblich

Alter (0–17 / 18+) 263 Jugendliche 406 Erwachsene

DTH IN ZAHLEN (STAND 03.10.2026)

DTH-STATISTIKEN
AKTUELLE ENTWICKLUNG
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KLEIN, ABER FEIN
Wir haben einen Vibrationsdämpfer mit 
DTH-Logo für euch aufgelegt – als prak-
tisches Schläger-Accessoire und kleines 
Stück Vereinsgefühl direkt an der Be-
saitung.

Der Dämpfer passt in jeden Schläger und 
wird von vielen Spielerinnen und Spielern 
genutzt, um das Schlaggefühl etwas ru-
higer und angenehmer zu machen. Und 
ganz ehrlich: DTH auf dem Court sieht 
einfach gut aus.

PREIS
2,- Euro pro Stück.

SO KOMMT IHR DRAN
Den DTH-Vibrationsdämpfer bekommt 
ihr bei unserem Vereinswirt.
 
Alternativ: Schreibt uns einfach eine 
kurze E-Mail an sportwart@dthameln.de
Solange der Vorrat reicht!

DTH-VIBRATIONSDÄMPFER
AB SOFORT MIT VEREINSLOGO
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WAS GIBT’S IM SHOP?
Im Shop findet ihr aktuell Kleidung und 
Accessoires für Damen, Herren und Kin-
der – perfekt für Freizeit, Training oder 
einfach, um auch abseits des Platzes zu 
zeigen: Ich gehöre zum DTH.

WICHTIG ZU WISSEN
Die Artikel sind noch nicht tennisspezi-
fisch – es handelt sich aktuell eher um 
Vereins- und Freizeitkleidung. Der Anbie-
ter hat uns aber zugesichert, dass er das 
Sortiment künftig gezielt für Tennisvereine 
erweitern möchte. Das heißt: Es wird per-
spektivisch noch „tennisiger“ – wir halten 
euch dazu auf dem Laufenden.

WARUM MACHEN WIR DAS?
Weil’s einfach praktisch ist: Ihr könnt 
jederzeit online stöbern und bestellen – 
ohne Sammelbestellungen, ohne Zettel-
wirtschaft und ohne Stress für jemanden 
im Verein. Und ganz nebenbei stärkt ihr 
damit das Vereinsgefühl: Einheitlicher 
Look, mehr Sichtbarkeit, mehr DTH!

Viel Spaß beim Reinschauen – und wenn 
ihr Wünsche oder Ideen habt, was im 
Shop künftig unbedingt dabei sein sollte, 
sagt gern Bescheid.

DTH-ONLINE-SHOP
UNSER NEUER DTH-ONLINE-SHOP IST LIVE!

ZUM SHOP
dthameln.fan12.de
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Einladung zum Weihnachtsmarkt, Up-
dates zum DTH: Über unseren Whats-
App-Kanal bekommt ihr alle wichtigen 
Infos rund um das Vereinsleben direkt auf 
euer Smartphone. Alle Nachrichten kön-
nen dann auch geteilt werden. Scannt ein-
fach den QR-Code mit der Kamera eures 
Smartphones und ihr gelangt zu unserem 
offiziellen DTH-Kanal. 

BLEIBT UP-TO-DATE!
ABONNIERT DEN DTH-WHATSAPP-KANAL UND FOLGT UNS AUF 
INSTAGRAM, FACEBOOK UND TIKTOK.

Unterhaltsame Videos und gute Laune 
gibt’s auf unserem TikTok-Channel. Mit 
mehr als 1.600 Followern und 125.000 
Views beim beliebtesten Video hat unser 
TikTok-Kanal eine gute Reichweite. Die 
Videos können übrigens auch im Browser 
angesehen werden, ohne die TikTok-App 
herunterzuladen oder sich anzumelden.

https://www.tiktok.com/@dthameln
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Auch bei Instagram und Facebook ist 
der DTH aktiv: Das Social-Media-Team 
aus Lukas Graf, Elwin Kraft und Tamino 
Minke hält die Mitglieder auf dem Lau-
fenden. Hier stehen aktuelle Spielberich-
te und Veranstaltungen im Vordergrund. 
Selbstverständlich gibt es dazu auch 
tolle Teamfotos zu sehen. Um unserer of-
fiziellen Instagram- oder Facebook-Sei-
te zu folgen, fotografiert ihr einfach den 
entsprechenden QR-Code. 

Instagram:
https://www.instagram.com/dthameln

Facebook:
https://www.facebook.com/dthameln
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BEITRAGSORDNUNG
DES DEUTSCHEN TENNISVEREINS HAMELN

Der Deutsche Tennisverein Hameln e.V. 
erhebt auf der Grundlage des §13 seiner 
Satzung u. nach dem Beschluss vom 6. 
5. 2022 folgende Beiträge von seinen 
Mitgliedern:
Erwachsene/Einzelmitglieder: 
	» 66,- € / Quartal 
	» Paare/Lebensgemeinschaften:  
105,- € / Quartal

	» Familien: 126,- € / Quartal
	» In Ausbildung/Freiwilligendienst: 36,- € 
/ Quartal (höchstens bis zum vollende-
ten 25. Lebensjahr)

	» Passive Mitglieder: 15,- € / Quartal
Jugendliche 7. – 18. Lebensjahr
	» 1. Jugendlicher: 30,- € / Quartal
	» 2. Jugendlicher und weitere der Familie: 
21,- € / Quartal

	» Jugendliche mit aktivem Elternteil:  
21,- € / Quartal

Kinder 3. – 6. Lebensjahr
	» 1. Kind: 15,- € / Quartal
	» 2. Kind u. weitere der Familie: 9,- € / Quartal
	» Kinder mit aktivem Elternteil: 9,- € / Quartal

Für die Zuordnung ist das Alter am 1. 1. des 
Jahres maßgebend.
Der Einzug der Mitgliedsbeiträge erfolgt 
quartalsweise zum 15.02., 15.05., 15.08. und 
15.11. Bei Vereinseintritt im laufenden Jahr 
wird der Beitrag für das Eintrittsquartal 
fällig (gegebenenfalls auch für das voran-
gegangene Quartal – siehe dazu den Ab-
schnitt Vereinseintritt). Der Beitrag wird 
per Bankeinzug beglichen.
Kann der Bankeinzug aus Gründen, die 
das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfol-
gen, sind die daraus entstehenden Bank-
gebühren (Rücklastschrift) von dem Mit-
glied zu tragen.

Mitglieder, die nicht am Einzugsverfah-
ren teilnehmen, tragen den erhöhten Ver-
waltungsaufwand für die Erstellung einer 
Rechnung durch eine Bearbeitungsgebühr 
von 5,- € jährlich.
Arbeitsdienst
Dieser gilt für aktive Mitglieder vom 14. bis 
65. Lebensjahr. Für die Zuordnung ist das 
Alter am 1. 1. des Jahres maßgebend. Es 
sind 5 Stunden Arbeitsdienst pro Jahr ab-
zuleisten. Die abgeleisteten Stunden wer-
den vom Platzwart auf Arbeitszetteln er-
fasst und bestätigt.
Für jede nicht nachgewiesene Arbeitsstun-
de sind im Folgejahr – zusammen mit dem 
Mitgliedsbeitrag – ersatzweise 16,- € an 
den Verein zu zahlen (maximal also 80,- €). 
Die Vorstandsarbeit gilt als Ableistung des 
Arbeitsdienstes.
Vereinseintritt
Im Jahr des Vereinseintritts gelten folgende 
Regeln:
	» bei Eintritt in den Monaten Januar bis 
Juni: voller Mitgliedsbeitrag und voller 
Arbeitsdienst (Einzug I. – IV. Quartal)

	» bei Eintritt in den Monaten Juli bis 
September: halber Mitgliedsbeitrag und 
halber Arbeitsdienst (Einzug III. und IV. 
Quartal)

	» bei Eintritt in den Monaten Oktober bis 
Dezember: kein Mitgliedsbeitrag und 
kein Arbeitsdienst

Statusänderungen
Statusänderungen, die nicht altersabhän-
gig sind, müssen bis zum 30. 11. des lau-
fenden Jahres für das Folgejahr schriftlich 
beantragt werden. Ausnahme: eine Status-
änderung von passiv in aktiv kann jederzeit 
beantragt werden.
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VEREINSMITGLIED WERDEN
DEUTSCHER TENNISVEREIN HAMELN

Die Anmeldung zur Mitgliedschaft ist 
grundsätzlich nur noch online möglich. 
In Ausnahmefällen ist weiterhin eine An-
meldung in Papierform möglich.

WO MELDE ICH MEINE 
MITGLIEDSCHAFT AN?

Auf der Homepage des Deutschen Ten-
nisvereins Hameln: www.dthameln.de 
Dort ist auf der linken Seite der Button 
„Vereinsmitglied werden“ zu sehen. Dort 
muss online der Aufnahmeantrag ausge-
füllt werden. Alternativ kann der folgende 
QR-Code eingescannt werden, um direkt 
zum Antrag zu kommen.

Wir freuen uns 
über jedes 

neue Mitglied!
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1/1 Seite  580,- Euro 
2/3 Seite 390,- Euro 
1/2 Seite  290,- Euro 
1/3 Seite  195,- Euro 
1/4 Seite  145,- Euro

Die Preise gelten für vier Ausgaben im Jahr. 
Zu den genannten Anzeigenpreisen kommen 
noch 19% Mehrwertsteuer hinzu.

1000 Exemplare werden pro Ausgabe gedruckt 
und erscheinen jeweils am Quartalsanfang.

PREISLISTE FÜR INSERATE IN DIESEM HEFT

Der DTH dankt allen Werbepartnern und 
Sponsoren für das gezeigte und künftige 

Engagement. 

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese 
Partner bei ihren Einkäufen besonders zu 

berücksichtigen!
 

Der Vorstand

Firma Baukmeier 
Malermeister Ernst Deutsch 
Elektro Hanisch 
Blaupunkt 
Kastner Dachdeckereibetrieb 
AOS Verladetechnik 
Edeka Hermasch

Pro Office 
Sparkasse Hameln-Weserbergland 
Deister- und Weserzeitung Hameln 
Teraske Ortho Reha GmbH & Co. KG 
Koopmann & Wienkoop 
LVM Jens Rudolph

SICHTBLENDENWERBUNG
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📞📞 0173–7538060 · ˜ info@orta-service.de

Privat & Gewerbe

GLASREINIGUNG

Reinigung, die sich auszahlt –
auch für Ihre Solaranlage.

Der Deutsche Tennisverein trauert um

Alissa Prus
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen. 

Wir werden Alissa in liebevoller Erinnerung behalten. 

Der Vorstand
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Herausgeber: 
Deutscher Tennisverein Hameln e.V., Tönebönweg 1, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 94 29 99 
Erscheinungsweise: Vierteljährlich. Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag des DTH enthalten.

Redaktion: 
Kristin Hamamy, Daniel Hamamy und Verena Pommerenke 
E-Mail: aufschlag@dthameln.de

Layout: Daniel Hamamy       
Druck: WIRmachenDRUCK GmbH, Illerstraße 15, 71522 Backnang

In dieser Ausgabe wurden vereinzelt KI-generierte Bilder sowie redaktionelle Bildmontagen 
verwendet. KI-generierte Bilder wurden auf Basis textlicher Eingaben erstellt. Bildmontagen 
dienen der redaktionellen Gestaltung. Persönlichkeitsverändernde Bearbeitungen wurden nicht 
vorgenommen.

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Januar.
Redaktionsschluss hierfür ist der 11. Dezember 2026.
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SPIEL.
SATZ.
VEREIN.

D E U T S C H E R  T E N N I S V E R E I N  H A M E L N

Traditionsverein im Weserbergland

669
MITGLIEDER

263
KINDER & JUGENDLICHE

10
SANDPLÄTZE

40×
HAMELN OPEN

Tönebönweg 1 · 31789 Hameln
(0 51 51) 94 29 99 · www.dthameln.de

Mitglied werden
QR-Code scannen und direkt online anmelden.
Folgt uns: @dthameln auf Instagram, Facebook & TikTok

Adressaufkleber


